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Berlin, 17. April. 

Die Diätenproceſſe gegen eine Anzahl von Reichstagsabgeordneten 
haben eine ſeltſame Wendung genommen. Auf der einen Seite ſtehen 
die Erkenntniſſe von ſieben Landgerichten, die unter ſich ſo vollſtändig 
übereinſtimmen, als ſeien fie ſämmtlich von derſelben Kammer er⸗ 
laſſen; auf der anderen Seite ſtehen die Erkenntniſſe von vier Ober⸗ 
landesgerichten, die eine entgegengeſetzte Anſicht aufftellen. In Breölau 
it zwar noch kein Erkenntniß gefällt worden, indeſſen läßt die That⸗ 
ſache, daß überhaupt ein Beweisreſolut gefaßt wurde, darauf ſchließen, 
daß auch das Oberlandesgericht Breslau die Anſicht der Landgerichte 
mißbilligt, wenn es auch vorausſichtlich nicht ganz zu denſelben Con⸗ 
ſequenzen gelangen wird, wie Könlgsberg. 

Es liegt hier eine Erſcheinung vor, für welche ſich eine Erklärung 
ſehr ſchwer geben läßt. Wenn eine Rechtsfrage ſtreitig iſt, fo iſt es 
ja natürlich, daß verſchiedene Gerichte verſchiedene Entſcheidungen 
fällen. Aber man iſt berechtigt, dann anzunehmen, daß die Land⸗ 
gerichte verſchiedener Anſicht fein werden und die Oberlandesgerichte 
gleichfalls verſchiedener Anſicht. Allein daß alle Landgerichte Einer 
Anſicht zufallen und alle Oberlandesgerichte der entgegengeſetzten Anſicht, 
iſt ein fo merkwürdiger Zufall, daß man darüber erſtaunt fein muß. 

Ein Theil der erhobenen Proceſſe wird nicht vor das Reichoͤgericht 
gelangen. Zum Theil fehlt es an der reviſtonsfähigen Summe, zum 
Theil iſt der Fiscus aus thatſächlichen Gründen ſachfällig, weil die in 
Anſpruch genommenen Abgeordneten thatſächlich keine Diäten erhalten 
haben. Aber es iſt fo gut wie ſicher, daß das Reichsgericht in die 
Lage kommen wird, ſich überhaupt über die Frage auszusprechen; an: 
ſcheinend werden zwei Proceſſe zu feiner Cognition gelangen. Wie 
der Spruch deſſelben ausfallen wird, läßt ſich nicht abſehen; die Fälle 
find nicht gerade ſelten, in denen die höoͤchſte Inſtanz die in zweiter 
Inſtanz mißbilligte Anſicht des erſten Richters wieder herſtellt. 

Ich bin von Anfang der Anſicht geweſen, es ſei ſchlechthin un: 
möglich, daß ein Gerichtshof dazu gelangen könne, die Anſicht des 
Fiscus zu adoptiren; jetzt muß ich einräumen, daß das Urtheil des 


Tribunals in Königsberg mit Gründen belegt iſt, die einen 


durchaus juriſtiſchen Charakter tragen. 
aber ich muß einräumen, daß ſie gut und ernſthaft ausge⸗ 
arbeitet find. Man kann ſich nicht verhehlen, daß im Eifer 
der publiciſtiſchen Debatte gegen den Fiscus auch manche Gründe 
vorgebracht worden find, die ſich in der That nicht halten laſſen, und 
die Widerlegung dieſer Gründe iſt dem Gericht in Königsberg ſogar 
ſehr gut gelungen. Der wichtigſte Grund, aus welchem ich das Er⸗ 
kenntniß für irrig halte, iſt der, daß ein „Geſchäft“, aus welchem 
Diäten „bezogen“ worden ſind, nicht vorliegt. 

Der Paragraph des Landrechts, welcher dem Fiscus das Recht 
zuſpricht, Zahlungen zurückzufordern, die ein Privatmann dem An: 
deren gegen ein ausdrückliches Verbotsgeſetz geleiſtet hat, beſteht ſeit 
faſt hundert Jahren und in dieſer Zeit ift ſelten Gebrauch von ihm 
gemacht worden; vielleicht ſett Jahrzehnten nicht ein einziges Mal. 
Er war ein Schwert, das in der Scheide ruhte. Es zeigt ſich jetzt, 
wie gefährlich dieſer Paragraph iſt. Es iſt zu fürchten, daß von dem: 
ſelben noch bei anderen Gelegenheiten ein unerwarteter Gebrauch ge⸗ 
macht werden wird. Nach meiner Anſicht iſt die Anwendung des 
ſelben an Vorausſetzungen gebunden, von denen in dem vorliegenden 


Ich halte ſie für irrig, 


Fall nicht entfernt die Rede iſt. 


ſah, erwachte plötzlich eine 
Verfolgung eine ernſthafte 


Feinden, ſo daß ihre Freiheit von 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 19. April. 
Ein Artikel der „Berl. Pol. Nachr.“ wirft einen Rückblick auf die bis⸗ 
herige Thätigkeit des Abgeordnetenhauſes und findet, daß für die 
zweite Hälfte der Seſſion noch viel zu thun übrig bleibt. Außer der 
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Siebenundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


kirchenpolitiſchen Vorlage ſteht noch die Einzelberathung ganzer 
Reihen von Vorlagen vorzugsweiſe aus dem Gebiete des Schutzes gegen 
den Polonismus, der inneren Verwaltung und der Förderung des Ver⸗ 
kehrs bevor. 


„Zu der erſteren Gruppe gehören das . 
für die zweiſprachigen Landestheile, über welches der Commiſſions ericht 
unmittelbar nach dem Wiederzuſammentritt des Landtages feſtgeſtellt 
werden wird, der Entwurf, betreffend die Anſtellung von Impf⸗ 
ärzten, welcher auf Erledigung ſchwerlich zu rechnen hat, und das 
Gros der etatsmäßigen Nachforderungen, welche eben in die 
Budgetcommiſſion verwieſen wurden. Die erſte und die letztgedachte 
Vorlage ſtellen ſchwere Verhandlungen in Ausſicht; Verfaſſungsfragen 
werden um ſo mehr zur Erörterung gelangen, als die Commiſſion ſelbſt 
eine Abänderung des Artikels 112 der Verfaſſung vorſchlägt. Die 
Kreis⸗ und Provinzialordnung für Weſtfalen iſt bis zur 
Berichterſtattung gediehen. Centrum und Freiſinn haben in der Com⸗ 
miſſion auf das Aeußerſte Oppoſition gemacht. Im Plenum werden die 
Kämpfe erneuert werden. Die Städteordnung für Heſſen⸗Naſſau 
hat in der Commiſſion mit ſyſtematiſchen Verſchleppungsbeſtrebungen zu 
kämpfen, und es iſt keineswegs ſicher, daß fie noch zur Plenarberathung gez 
langt. Das Geſetz, betreffend die Communalbeſteuerung der Offi⸗ 
ziere, wird dagegen ſicher zum Abſchluß geführt werden. Die Canalvor⸗ 
lage iſt von der Commiſſion in allen Theilen mit geringer Mehrheit, aber 
mit ſehr erſchwerenden Zuſätzen angenommen; der Bericht wird gleich⸗ 
falls bald nach Oſtern fertig geſtellt. Ihr Schickſal iſt zweifelhaft; es 
hängt zum Theil weniger von ſachlichen Erwägungen, als von partei⸗ 
taktiſchen Momenten ab. Die commiſſariſche Berathung der Nord: 
Oſtſeecanal-Vorlage wird ſich weſentlich auf nebenſächliche Details 
erſtrecken; in der Sache ſelbſt wird die Bewilligung des 5 0 


beitrages von 50 Millionen ſchwerlich auf Schwierigkeiten ſtoßen. Das⸗ 
ſelbe gilt von der Forderung für die Verbeſſerung der Häfen von 
Altona und Geeſtemünde im Betrage von 6½ und etwas über eine 
Million Mark. Der Bericht der beſonderen Commiſſion, welche zur 
Berathung der Verhandlungen des Landes⸗Eiſenbahnraths ein⸗ 
geſetzt war, iſt erſtattet; er wird umfaſſende Erörterungen auf dem Ge— 
biete der Tarifpolitik nach ſich ziehen, welche gewiſſermaßen eine Ergän: 
zung der Verhandlungen über die Interpellation v. Minnigerode-Graf 
Kanitz bilden werden. Von Initiativ⸗Anträgen aus dem Hauſe iſt der 
Geſetzentwurf Kropatſchek, betreffend die Gleichſtellung der Lehrer 
an den nicht ſtaatlichen höheren Lehranſtalten mit den ſtaatlich ange⸗ 
ſtellten, in der Commiſſion durchberathen, der Bericht wird demnächſt 
vertheilt. Das Ergebniß der Plenarberathung läßt ſich noch mit Sicher⸗ 
heit nicht beurtheilen; dagegen ſteht es feſt, daß der Antrag Bachem 
auf Aenderung der Städte-Ordnung, ſofern er überhaupt wieder 
vorkommt, abgelehnt werden wird. Der Antrag Knebel, betreffend 
die beſſere Sicherung für den kleinen Realeredit, harrt endlich noch 
der Erörterung im Plenum. Vorausſichtlich iſt damit aber das geſetz⸗ 
geberiſche Penſum der Seſſion noch nicht erſchöpft. Abgeſehen von einer 
etwaigen größeren Vorlage auf dem Gebiete des Volksſchul⸗ 
weſens, über welche die abſchließende Beſchlußfsſſung der Staats⸗ 
regierung noch ausſteht, werden wahrſcheinlich von verſchiedenen Reſſorts 
noch kleinere Vorlagen eingehen. Auch aus der Mitte des Hauſes 
ſcheinen ſich noch Initiativ-Vorſchläge vorzubereiten. Man ſpricht von 
einem Penſionsgeſetz für die Mittelſchullehrer und einer 
Abänderung der Vorſchriften über den Verkehr auf Kunſt⸗ 
ſtraßen. Soviel ſcheint daher ſicher, daß die Zeit bis zu dem durch 
die erwähnte Verfaſſungsabänderung bedingt auf Ende Juni zu be⸗ 
rechnenden Schluß der Seſſion durch das vorhandene geſetzgeberiſche 
Material reichlich ausgefüllt werden wird. 


Zwiſchen der „Nordd. Allg. Ztg.“ und der Kreuzzeitung iſt eine Polemik 
entſtanden. Das gouvernementale Blatt nimmt es der Kreuzzeitung übel, 
daß dieſe bezüglich der Kirchenpolitik geſchrieben hatte: 

„Möge die Regierung mit den Nationalliberalen allein gehen; die 
conjervative Partei hat mit dem Cauſalnexus der Dinge, die zu dem 
gegenwärtigen Sturm und Drang geführt haben, und mit den verſchie⸗ 
denartigen Römerzügen in der jüngſten deutſchen Geſchichte ſo wenig zu 
ſchaffen, daß ſie die ihr jetzt gütigſt zugeſchobene Führerrolle ſchon aus 
Mangel an Localkenntniß ablehnen muß.“ 

Darauf entgegnet die „N. A. Z.“ zunächſt, die Kreuzzeitung habe kein 
Recht, namens der confervativen Partei das Wort zu nehmen, da die 
Mehrheit der Conſervativen mit ihr Nichts zu thun habe. Dann wendet 
ſie ſich gegen die Behauptung der Kreuzzeitung, 


edition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
hatten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
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zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


nexus der Dinge, die zu dem gegenwärtigen Sturm und Drang geführt 
haben“, Nichts zu ſchaffen. Sie ſchreibt: 

Gerade die Kreuzzeitung iſt es geweſen, welche die conſervative Partei 
zu einer Zeit, wo ihr Einfluß auf dieſelbe ſtärker war, als heute, in den 
„Cauſalnexus“ hineingetrieben hat, indem ſie den Bruch der Conſerva⸗ 
tiben anfangs der ſiebenziger Jahre herbeiführte und durch berleum⸗ 
deriſche Angriffe auf die Regierung unheilbar machte. Wir erinnern an 
die Anfänge des Culturkampfes, welche ſich an das Schulaufſichtsgeſetz 
knüpften, und an die gehäſſigen Angriffe auf die Regierung und insbe⸗ 
ſondere auf den Fürſten Bismarck, die damals von der Kreuzzeitung 
ausgingen. Anknüpfend an eine Bemerkung des Miniſterpräſidenten, 
daß in einem conſtitutionellen Staate die Miniſter einer Majorität be⸗ 
dürften, erklärte das genannte Blatt, „es müſſe das monarchiſche Princip 
gegen parlamentariſche Majoritätswirthſchaft vindicirt werden“; es klagte 
den Fürſten Bismarck an, daß er die Miniſterverantwortlichkeit ganz im 
Sinne franzöſiſcher Theorien behandele, und daß er im Widerſpruch der 
preußiſchen Verfaſſung eine amtliche Autoritätsſtellung des Miniſter⸗ 
präſidenten beanſpruche. Endlich wurde die Beſchuldigung erhoben, daß 
Nach Bismarck das chriſtliche Bekenntniß anfeinde. Unter unfähiger 
zeitung, der ultramontanen und polniſchen Strömung kritiklos hinge⸗ 
geben, wurde die N mehr und mehr ein Mitkämpfer der 
roheſten Hetzblätter gegen die Regierung. Es iſt bekannt, daß damals 
Leute, die der Kreuzzeitung naheſtanden, keine Scheu getragen haben, ſich 
an der von der „Reichsglocke“ gewerbsmäßig betriebenen Ehrabſchnei⸗ 
derei activ zu betheiligen. Hatte doch die Kreuzzeitung ſelbſt in den be⸗ 
rüchtigten Aera⸗Artikeln die ſchändlichſten Verleumdungen in die Welt 
geſtreut, nur mit dem Unterſchiede, daß eine Form von ihr gewählt 
worden war, welche gegen 1 Verfolgung deckte. Dank dem An⸗ 
ſehen, welches ſie ſich zur Zeit ihres Entſtehens erworben hatte, als fie 
in preußiſcher Treue dem Vaterlande namhafte Dienſte leiſtete, gelang 
es ihr, die conſervative Partei e und ſie zum Kampfe gegen 
die Regierung zu verleiten. Die bekannte Demonſtration der „Declas 
ranten“ wurde von der Kreuzzeitung derart in Scene geſetzt, daß 
Hunderte von evangeliſchen Geiſtlichen und viele der hervorragendſten 
Conſervativen mit ihrer Namensunterſchrift öffentlich für jene Verleum⸗ 
dungen gegen den Reichskanzler eintraten. 

Die Kr.⸗Ztg. weit dieſe Vorwürfe ſehr energiſch zurück. Zum Schluſſe 
bemerkt ſie: 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſpricht uns das Recht ab, im Namen der 
conſervativen Partei das Wort zu nehmen. Wir ſtreiten mit ihr am 
allerwenigſten darüber. Nun hat aber — und das iſt der Humor von. 
der Sache der von der „Nordd. Allg. Ztg.“ ſo ſcharf angegriffene 
Satz, gegen den ſich ihre ganzen Ausführungen richten, urſprünglich 
gar nicht in der Kreuzzeitung geſtanden, ſondern iſt von ihr, wie 
ausdrücklich bemerkt war, einfach der „Conſ. Correſpon⸗ 
denz“ entnommen worden! Und dieſe, von der geſammten conſer⸗ 
vativen Partei gegründet, dürfte doch wohl als „Organ der Partei“ 

dieſer Thatſache die 
lg. Ztg.“ uns wid⸗ 


anzuſehen ſein. Jedenfalls fallen mit Conſtatirung 
einleitenden Freundlichk eiten, welche die „Nordd. A 
met, in ſich zuſammen. 
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Berlin, 17. April. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Juſtiz⸗Rath Caspar zu Berlin den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
mit der Schleife; dem Major a. D. Kolb zu 5 i. E., bisher 
Bataillons Commandeur im Fuß⸗Artillerie-Regiment Nr. 10, dem Haupt⸗ 
mann a. D. Bachmann zu Frankfurt q,. M., bisher Batterie⸗Chef im 
1. Badiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 14, dem Conſiſtorial⸗Kath Bau⸗ 
ſtädt zu Stade, dem Juſtiz-Rath Julius Müller zu Berlin, dem Paſtor 
Schmidt zu Kartlow im Kreiſe Demmin, dem Paſtor Bierwerth zu 
Nette im Kreiſe Marienburg i. Hann., dem Gymnaſial⸗Oberlehrer a. D., 
zes Dr. Tſchiſchwitz zu Falkenberg OS., bisher zu Celle, dent 
Erſten Bürgermeiſter der Stadt Cottbus, Dr. jur. Mayer, dem Bürger⸗ 
meiſter a. Kempkes zu Goch, im Kreiſe Cleve, dem Amtmann z. D. 
Schütz . Hadamar und dem Amtmann z. D. Weſterburg zu Eltville 
den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe; dem Gymnaſial⸗Ober 925 a. D. 
Sobel Dr. Gädke N und dem Amtmann z D. Habel zu Bad 

oden im Landkreiſe Wiesbaden den Königlichen Kronen⸗Orden dritter 
Klaſſe; dem Lieutenant zur See von Witzleben, dem Stadt⸗Baurath 
Schneider zu Cottbus und dem emeritirten Rector Gräßner zu Gleis⸗ 
weiler in Baiern, bisher an der höheren Mädchenſchule zu Dortmund den 
Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; den Fabrikarbeitern Heinrich 
Korten, Karl Hisfeld und Johann Rötzel, ſämmtlich zu Dahlerau im 
ſowie dem Maſchinen⸗ 


Die Damen von Croix. Mort.) 


Roman von Georges Ohnet. 

Als Edmee ihn nahen horte und ihn ſo entſchloſſen heranſprengen 
blinde Furcht in ihrer Seele, als ob dieſe 
und bedrohliche geweſen wäre. In ihrem 
erhitzten Gehirn ſtiegen bizarre Gedanken auf. 
flüchtig zu fein, bedrängt von unerbittlichen 
der Schnelligkeit ihres Rittes ab⸗ 
hänge. Erreichte fie zuerſt die Brücke, ſo glaubte ſie ſich gerettet; 
dort meinte fie, Hilfe und Schutz zu finden, doch wenn fie ſich ein: 
holen ließe, ſo wäre ſie verloren. Die nervöſe Aufregung, die ſich 
ihrer bemächtigt hatte, ſchien ſich jetzt auch ihrem Roſſe mitzutheilen, 
welches ſchäumend, mit dampfenden Nüſtern, wildem, ſtierem Blicke 
und geſenktem gl dem Re nicht mehr zu gehorchen anfing. 

Herr v. Ayeres, der ruhiger war, erſchrak über den raſenden Lauf, 
und da er Edmees Stute ſcheu geworden glaubte, ee nicht 1 
rufen, aus Beſorgniß, fie noch mehr zu erregen. Sie ſtürmten fo 
rasch dahin, daß er ſchon nach einigen Minuten die ſchmale, ſchlüpfrige 
Brücke der Divonnette nahen ſah, als fet dieſe ihnen entgegengeeilt 
Er dachte: Edmee wird nicht anhalten können, und wenn ihr Thier 
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von dem raſenden Lauf 
Sie bildete ſich ein, 


unglücklicher veiſe auf den Brettern ausgleitet, fo wird ſie ſich vor 


meinen Augen die Glieder zerſchmettern. Ich muß + 
jeden Preis einzuholen, noch ehe ſie die Brücke e b 3 


Jetzt war er dicht hinter ihr, der Kopf feines Pferdes a t 
ihrer Stute. Noch ein kräftiger Anlauf, und er war — — 
Meter Länge voraus und konnte mit der Linken Edmee's Zügel er⸗ 
faſſen. Sie erbleichte vor Zorn und Furcht und ſchrie: 

„Laſſen Sie mich los!“ 

Mit keuchendem Athem, roth vor Aufiegung entgegnete er: 

„Sie wiſſen nicht mehr, was Sie thun!“ 

„Ich weiß es ganz genau,“ gab ſie zurück; „ich verbiete Ihnen, 
mich anzuhalten! ..“ 

Sie ſprengten jetzt neben einander hin, noch immer in Galopp, 


doch in weniger raſchem Tempo; ſie mit mißtrauiſchen Blicken und 


drohenden Worten, er immer noch die Zügel in der Hand, die er 
loszulaſſen ſich weigerte. Angeſichts dieſer Vermeſſenheit fühlte Edmee, 


daß ihre Angſt ſich im Augenblick verdoppelte, weil ſich ihr Haß ihr 
Nachdruck verboten. 


zugeſellt hatte. Sie ſah ſich in der Gewalt Desjenigen, den ſie fürch— 
tete und verabſcheute, ſie ſuchte nun ſich um jeden Preis zu befreien, 
erhob die Gerte und ſchlug wüthend nach der Hand, die ſie hindern 
wollte, ſich zu retten. 

„Edmee!“ rief er, indem er mit einem jähen Ruck die Stute am 
Zaum ergriff und ſie auf der Stelle zum Stillſtehen zwang. Das 
junge Mädchen, das durch den heftigen Stoß das Gleichgewicht ver: 
loren hatte, vermochte ſich nicht im Sattel zu halten und war dem 
Herabſinken nahe, als er ſie mit kräftigem Arm feſthielt. Betäubt, 
mit getrübtem Blick und einer Ohnmacht nahe, lehnte fie eine Se: 
cunde, ohne ſich zu rühren, ohne denken zu können, an Ferdinands 
Schulter, indem fie ſich inſtinetmäßig an ihn klammerte. Ihr ſchwarzes 
Haar hatte ſich gelöft und umhüllte fie mit feinem balſamiſchen Duft. 

Er ſah ſie an und berauſcht von ihrer Schönheit, ihrer Jugend, 
vergaß er, wo er war, wer ſie war, ohne einen anderen Gedanken, 
als daß der reizende Körper, der an ſeiner Bruſt athmete, der eines 
anbetungswürdigen und insgeheim angebeteten Weibes ſei. Er verlor 
den Kopf, ſeine Lippen tauchten in die dunkle Maſſe ihres duftigen 
Haares und unverſtändliche Worte ſtammelnd, drückte er Edmee an 
ſeine Bruſt. 

Sie hatte kaum die Augen geöffnet und ſich in Ferdinands Armen 
geſehen, als ſie ihn auch ſchon mit Heftigkeit von ſich ſtieß, zur Erde 
ſprang und aus allen Kräften gegen die Divonnette zu laufen be⸗ 
gann. Sie war außer ſich, ſtrauchelte über die Schleppe ihres langen 
Reitkleides und ſtieß unartikulirte Klagetöne aus. Bei der Brücke 
angelangt, mußte ſie, dem Erſticken nahe, innehalten. An das Ge— 
länder gelehnt, preßte fie die Hand auf das vor Schrecken und Ab: 
ſcheu hochklopfende Herz. Er kam mit gedrückter Miene langſam da⸗ 
her. Sie rief ihm mit von Thränen unterbrochener Stimme zu: 

„Nähern Sie ſich mir nicht!“ 

„Edmee,“ ſagte er, indem er trotzdem weiterſchritt, „ich be⸗ 
ſchwöͤre Sie ..“ 

„Wenn Sie noch einen Schritt weiter thun, ſo ſtürze ich mich 
ins Waſſer! ..“ 

Sich über die Brüſtung neigend, hielt ſie ſich bereit, ihre Drohung 
auszuführen. Er blieb ſtehen. So ſtanden ſie einander gegenüber, 
beide voll Entſetzen, er darüber, was er gewagt, ſie darüber, was ſie 
erlitten. Haſtige Schritte im Dickicht entriſſen ſie ihrer Verblüffung. 
Das junge Mädchen ſtleß einen Freudenruf aus, als ſie Billet wahr⸗ 
nahm, der ſeiner Gewohnheit gemäß quer durch den Wald daherkam. 


= 


Auch er hatte Fräulein v. Croix⸗Mort und Herrn v. Ayéres bemerkt, 
ſein Antlitz verfinſterte ſich und er beſchleunigte ſeinen Gang. 

O! O! Sollten Sie es geweſen ſein, Fräulein Edmee, die vor 
einem Augenblick um Hilfe rief?“ fragte er, indem er bie veritörte 
Haltung und die Verwirrung gewahrte, in der ſich ſeine geliebte 
Herrin befand. 

Und da Edmee mit der Antwort zögerte, weil ſie ſich ſchämte, 
das Vorgefallene zu geſtehen, fuhr er fort: 

„Was konnte Ihnen denn geſchehen? Der Herr Baron iſt je 
ein ausgezeichneter Reiter.“ 

Ferdinand gewann zuerſt ſeine Kaltblütigkeit wieder, und da er 
die Fragen des Hüters kurz abſchneiden wollte, ſagte er: 

„Die Stute iſt ſcheu geworden und hätte Fräulein v. Croix⸗Mort 
beinahe in die Divonnette geworfen.“ 

„Jetzt aber iſt ſie ganz ruhig,“ bemerkte der Wilde, indem er mit 
dem Blicke nach dem Thiere wies, welches, mit Schweiß bedeckt, die 
Baumzweige am Wegesrande benagte. „Haben Sie ſich, als Sie 
das Pferd anhielten, dieſen hübſchen Riß beigebracht?“ ſagte er zu 
Ferdinand, über deſſen Hand eine rothe, tiefe Schramme lief. 

„Ja, es geſchah beim Anhalten,“ erwiderte Edmee mit Nachdruck. 


„Nun denn, Sie find nicht ohne Merkzeichen davongekommen, 
meinte Billet mit ſolch' ironiſcher Betonung, daß Herr v. Averes 


erbebte. „Doch dort drüben, an der rechten Seite der Brücke ſteht 
Ihr Pferd ... Sie könnten vielleicht auffigen, ohne Ihnen übrigens 
befehlen zu wollen, Herr Baron, und die Nachricht ins Schloß bringen ... 
Denn die gnädige Frau müßte ſehr erſchrecken, wenn ſie das Fräu⸗ 
lein fo blaß ſehen würde ... Ich werde fie zurückbegleiten, indem 
ich das Thier beim Zügel führen werde. Seien Sie unbeſorgt, mit 
mir wird ihr nichts paſſiren.“ 

Ferdinand nickte, ohne etwas zu erwidern, mit dem Kopfe, über⸗ 
ſchritt den Fluß, beſtieg ſein Roß und trabte langſam von dannen. 

Als fie ihn ſich entfernen ſah, ſtieß Fräulein v. Crolx⸗Mort einen 
Seufzer aus und ſank todtenbleich auf einen der Prellſteine nieder, 
die zu beiden Seiten das Brückenende begrenzten. Billet ergriff das 
Taſchentuch des jungen Mädchens, ſtieg 
es in denſelben und kehrte zurück, um 


und gab ihr die Verſicherung, „daß es für diesmal nichts zu be⸗ 
deuten habe“. N 
g Gortſetzung folgt.) 


zum Fluſſe hinab, tauchte 
ihr die Schläfen damit zu 
befeuchten. Er redete in leiſem Tone zu ihr, ſtreichelte ihr die Hände 


Tee 


y a in zu Straßburg i. Direcke 
tebold ebendaſelbſt und dem Reſerviſten der Garde⸗Infanterie Johann 
Ambros vom 2. Bataillon (Coſel) 3. Oberſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments 
Nr. 62, die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. A 
Se. Majejtät der König hat dem Staats: und Kriegsminiſter, General: 
Lieutenant Bronſart von Schellendorff, die Erlaubniß zur Anlegung 
des ihm verliehenen goldenen Sterns zum Großkreuz des königlich ſächſi⸗ 
ſchen Albrechts⸗Ordens ertheilt. : £ 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat den Legations⸗Secretären bei den Ge⸗ 
ſandtſchaften in Athen und Waſhington, Grafen von Leyden und Frei: 
herrn von Zedtwitz, den Charakter als Legationsrath verliehen. 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat den Königlich preußiſchen Gewerberath 
SR Reichel und den Königlich, preußiſchen Amtsrichter Dr. jur. 
ichard Sarrazin zu Regierungsräthen und ſtändigen Mitgliedern des 
Reichs⸗Verſicherungsamtes ernannt. 115 a 
Se. Majeſtät der König hat den bisherigen Medieinal⸗Aſſeſſor, praktiſchen 
Arzt und Mrivatdocenten Dr. med. Paul Theodor Max Güterbock zu 
Berlin zum Medicinalrath und Mitglied des Medieinal⸗Collegiums der 
Provinz Brandenburg ernannt. f 8 
Die Wahl des Oberlehrers Dr. Hölſcher vom Realgymnaſium in 
Bützow i. M. zum Oberlehrer bei dem Realgymnaſium in Goslar iſt ge⸗ 
nehmigt worden. (R.⸗Anz) 


t w. Berlin, 18. April. [Die Berliner Maurergeſellen)] 
haben heute in der Tonhalle die Antwort auf die Beſchlüſſe der 
Meiſterverſammlung vom Dinstag ertheilt, nach denen, wie 
ſchon mitgetheilt, die Meiſter die zur Zeit beſtehende Lohn com⸗ 
miſſion der Geſellen nicht anerkennen und in weitere Verhand: 
lungen mit dieſen nur dann eintreten wollen, wenn fie der For: 
derung der Meiſter nachkommen, eine nach einem beſtimmten 
Procentſatz — je ein Vertreter auf 100 — gewählte Commiſſion zu 
ſchaffen. Lange vor Beginn der Verſammlung, die auf 10 Uhr an⸗ 
geſetzt war, war der weite Saal der Tonhalle dicht gefüllt, 
ſo daß Hunderte und aber Hunderte von Geſellen, ohne Einlaß zu 
finden, wieder fortgehen mußten. Der Maurergeſelle C. Behrend, 
der Führer der Maurer in der Lohnbewegung, der als Vorſitzender 
! der Lohn⸗Commiſſtion der Dinstag⸗Sitzung der Meiſter beigewohnt 
hatte, ſchilderte in einem ausführlichen Referat die Vorgänge, welche 
ſich bei den Verhandlungen zwiſchen Meiſter und Geſellen abgeſpielt 
hätten, und führte im Einzelnen weiter aus, daß die bisherigen 
Verhandlungen zwiſchen den beiden Parteien lediglich an dem unge⸗ 
rechtfertigten Beſchluß der Meiſter geſcheitert ſeien, die Lohn⸗Commiſſion 
der Geſellen, an deren Spitze er ſtehe, nicht anerkennen zu wollen, 
obwohl ſie wüßten, daß die überwältigende Majorität der Geſellen 
dieſe Commiſſion gewählt habe. In gleicher Weiſe ſprachen ſich auch 
die Redner in der nun folgenden Discuſſion aus und dieſe Einmüthigkeit 
der Anſichten fand dann ihren Ausdruck in der einſtimmigen Annahme 
nachſtehender Reſolution: 
ber den Beſchlüſſen den Meiſterverſammlung, der als Lohn⸗ 
ien der Ber Maurergeſellen eingeſetzten Ausſchuß von 26 Mit: 
lieder nicht als die Vertreter der Berliner Maurergeſellen anzuerkennen, 
be chließt die Verſammlung 1) daß es lediglich die Sache der Maurer: 
gesellen ift, durch wen fie in der Lohncommiſſton vertreten fein wollen; 
daß die von 84 pCt. der Berliner Maurergeſellen gewählten Mitglieder 
der Lohncommiſſion die legalen Vertreter der Berliner Maurergeſellen ſind; 
3) daß die ſeitherigen Commiſſions⸗Verhandlungen reſultatlos waren; 
4) daß die Maurergeſellen den Zumuthungen der Meiſter⸗Verſammlung 
gegenüber ſich ablehnend verhalten, und 5) daß ſie an dem vom 17. Juli v. J. 
einſtimmig gefaßten Beſchluſſe feſthalten.“ 
W. [Kirchenfeier.] In Gegenwart des Prinzen Wilhem, der im 
Auftrage des Kaiſers und des Kronprinzen erſchien, fand geſtern Vor⸗ 
mittag 10 Uhr die feierliche Einweihung der renovirten Drei⸗ 
faltigkeitskirche ftatt. Hohe Palmen und Lorbeeren umgaben die Por⸗ 
tale des Gotteshauſes und denſelben Schmuck zeigten im Innerrn Altar 
und Kanzel, während ſich um die Emporen Blumenguirlanden zogen. Als 
Prinz Wilhelm unter dem Geläut der Glocken vor dem Hauptportal nach 
dem Wilhelmsplatz zu in Begleitung ſeines Adjutanten eintraf, wurde er 
vom Eultusminiſter v. Goßler, Staatsminiſter v. Bötticher, dem Prä⸗ 
ſidenten des evangeliſchen Oberkirchenraths Dr. Hermes, den drei Geiſt⸗ 
lichen und den Alteften der Kirche empfangen und zu ſeinem Ehrenplatz 
vor dem Altar geleitet. Gleich nach ihm eiſchien Prinz Alexander von 
Preußen. Außer den Genannten hatten ſich inzwiſchen zu der Feier ein⸗ 
gefunden: die Staatsminiſter v. Puttkamer und Ir. Lucius, Miniſte⸗ 
rialdirector Greiff, Unterſtaatsſccretär Lucanus, Conſiſtorialpräſident 
Hegel, Polizeipräſident Freiherr v. Richthofen mit dem Oberregicrungs⸗ 
rath Friedheim, Oberſtaatsanwalt v. Luck, als Vertreter des Magiſtrats 
die Stadträthe Schreiner, Bertram und Wiehl, die Stadtverordneten 
Haß, Karſten, Reichnow, Dr. Irmer, vom Oberkirchenrath die 
bereonſiſtoralräthe Dr. Kandler und v. d. Goltz, ferner Prof Lom matzeck, 
Schleiermachers Verwandter, die Geiſtlichen Hoßbach und Schmeidler, 
Kreisgerichtsrath Schröder als Vorſitzender der vereinigten Kreisſynoden 
und ſämmtliche Mitglieder des Gemeindekirchenraths und der Gemeinde: 


Kleine Chronik. 
che 19. April, 

aft eines Prinzen. Wie aus Dresden berichtet wird, iſt 
„ der Ber es Königs Albert von Sachſen, von dem am 
6. April daſelbſt verſtorbenen Profeſſor Joſeph Maurice Bertrand, der 
einſt den Prinzen in der franzöſiſchen Sprache und Literatur unterrichtet 
hat, zum Univerſal⸗Erben eines mehr als 300 000 Mark betragenden Ver⸗ 
möͤgens, das Bertrand hinterließ, eingeſetzt worden. 
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wozu ſich der Anlaß allerdings umſomehr eignet, als Winkelried, dem 
Helden von Sempach, das Wort in den Mund gelegt worden iſt: „Eid⸗ 


eſungene 
Ben der e Aich hören aus alter Zeit“, daneben als Proſalert die 
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Der Gemeindegeſang „Thut mir auf die ſchöne Pforte“ 
eröffnete den Feſtgottesdienſt, worauf Prediger Schultz, der älteſte der 
Geiſtlichen, die Liturgie abhielt. Nach dem Geſange „Lobe den Herrn“ 
hielt Superintendent Dryander die Feſtpredigt, der das Evangelium des 
Palmſonntags, Ev. Matthäi 21, zu Grunde lag. Der Geiſtliche vereinigte 
mit ſeinen Redebetrachtungen eine Fürbitte für den Kaiſer, den erlauchten 
Patron der Kirche, und erinnerte an die reichen Segnungen, die von der 
Kanzel dieſer Kirche, von einem Julius Hecker, dem erſten Geiſtlichen, von 
einem Daniel Friedrich Schleiermacher ausgegangen, und die nicht nur der 
Geſchichte dieſer Gemeinde, ſondern der Kirchengeſchichte Berlins, ja der 
Geſchichte unſeres Jahrhunderts er Dann weihte er das Gottes: 
haus im Namen des Dreieinigen Gottes. In der von Paſtor Schultz ge: 
haltenen Schlußliturgie wurde neben der Fürbitte für den Kaiſer, die 
Kaijerin und das Kronprinzenpaar, auch für das Wohl des mitanweſenden 
Prinzen Wilhelm beſonders 118 7 5 Die ganze Gemeinde erhob ſich zum 
Schluß, um den Choral „Nun danket Alle Gott“ zu ſingen. Als Prinz 
Wilhelm im offenen Zweispänner davonfuhr, ertönte von der Kuppel der 
Kirche der von einem Poſaunenquartett geblaſene Schlußchoral noch ein⸗ 
mal. Ueberaus großartig wirkte im Innern die hohe Kuppel mit den 
Bildniſſen der vier Evangeliſten und zu ſchönſtem Effect gelangen die 
kunſtvoll gearbeiteten Bogenfenſter, die in reicher Farbenpracht rings das 
Gotteshaus umgeben. 
Eine zweite größere kirchliche Feier fand zu derſelben Zeit in 
Berlins älteſter Kirche, in St. Marien am Neuen Markt, ſtatt. Sie 
galt der Einführung des an Müllenſiefens Stelle zum Archidiakonus an 
dieſem Gotteshauſe ernannten Predigers Prof. Scholz. 


W. [Geheimrath Prof. Weſtphal,] welcher während des letzten 
Semeſters durch Krankheit verhindert war, ſeine Vorleſungen zu halten, iſt 
ſoweit hergeſtellt, daß er ſeit einiger Zeit ſeine Klinik perſönlich leiten kann. 
Auch ſeine Vorleſungen über Pfochlatrie und Nervenkrankheiten wird er 
im kommenden Sommer wieder aufnehmen. 


[Marine]! S. M. Kanonenboot „Iltis“, Commandant Gapitän- 
Lieutenant Hofmeier, hat am 17. April c. von Hongkong die Heimreiſe 


angetreten. 


[Militär⸗Wochenblatt.] v. Maſſow, Gen.⸗Lt. und Commandeur 
der 18. Diviſion, in gleicher Eigenſchaft zur 30. Diviſion verſetzt. von 
Reibnitz, Gen. Major und Commandeur der 58. Inf.⸗Brig. unter Be⸗ 
förderung zum Gen.⸗Lt., zum Commandeur der 18. Div, v. Seeckt, Gen. 
Major, beauftragt mit der Führung der 10. Div., unter Beförderung zum 
Gen.⸗Lt., zum Commandeur dieſer Div., ernannt. v. Geélieu, Gen. 
Major und J. Commandant von Koblenz und Ehrenbreitſtein, der Charakter 
als Gen.⸗Lt. verliehen. v. Schoeler, Gen.-Major und Commandeur der 
11. Inf.⸗Brig., zu den Offizieren von der Armee verſetzt und mit Wahr: 
nehmung der Geſchäfte der bei dem II. Armee⸗Corps proviſoriſch errich⸗ 
teten 3. Landw.⸗Inſp. (Berlin) beauftragt. v. Natzmer, Oberſt und Com⸗ 
er des 2, Rhein. Inf.⸗Regts. Nr. 28, unter Beförderung zum Gen.: 

ajor, zum 
ernannt. Hakeweſſell, Oberſt und Commandant von Glatz, der Charakter 
als Gen⸗Major verliehen. v. Prittwitz und Gaffron, Oberſt und Com⸗ 
mandeur des 1. Schleſ. Gren.⸗Regts. Nr. 10, unter Stellung à la suite 
dieſes Regts, mit der Führung der 58. Inf.⸗Brig. beauftragt. v. Heim: 
burg, Oberſtlieut. und etatsmäß. Stabsoffiz. des 2. Poſen. Inf.⸗Regts. 
Nr. 19, unter Beförderung zum Oberſten, zum Command. des 2. Rhein. 
Inf.⸗Regts. Nr. 28 ernannt. v. Stwolinski, Oberſtlieut., beauftragt mit 
der iet des Colberg. Gren.⸗Regts. (2. Pomm.) Nr. 9, Menner, 
Oberſtlteut., beauftragt mit der Führung des 3. Weſtfäliſchen Infanterie: 
Regiments Nr. 16, v. Kuſſerow, Oberſtlieutenant, beauftragt mit der 
Führung des Schleswig Holſteinſchen Füſil er⸗ Regiments Nr. 86, 
von Arnim, Oberſtlt., beauftragt mit der Führung des Niederrhein. Fü. 
Regts. Nr. 39, — unter Beförderung zu Oberſten, zu Commandeuren der 
betreff. Regimenter ernannt. von Eſtorff, Oberſtlt. und etatsmäß. Stabs⸗ 
offiz. des 3. Magdeburger Infant.⸗Regimts. Nr. 66, mit der Führung des 
J. Schleſ. Gren. Regts. Nr. 10, unter Stellung à la suite deſſelben, be⸗ 
auftragt. Hofmann, Oberſtlt. und Commandant von Cöln, unter Belaſſung 
u la suite des 2. Weſtfäl. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 22 und unter Beförderung 
zum Oberſten, zum Commandanten von Cüſtrin, de Lorne de St. Ange, 
Oberſtlieut. und etatsmäß. Stabsoffiz. des 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Regiments 
tr. 47, unter Stellung à la suite des Regts. und unter Verleihung des 
Charakters als Oberſt, zum Commandanten von Cöln, — ernannt. 
Purgold, Oberſtlieut. & la suite des I. Thüring. Inf.⸗Regts. Nr. 31 und 
Commandeur des Militär⸗Knaben⸗Erziehungsinſtituts zu Annaburg, der 
Charakter als Oberſt verliehen. v. Leipziger, Oberfilt. und Commandeur 
des 2. Heſſ. Huſ.⸗Regts. Nr. 14, v. Pelet⸗Narbonne, Oberſtlt. und Com⸗ 
mandeur des Hannov. Huſ.⸗Regts. Nr. 15, Leo, Oberſtlt. u. Commandeur 
des 2. Hannov. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 26, v. Hahn, Oberſtlt. u. Command. 
des 2. Rhein. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 23, Seeger, Oberſilt. à la suite des 
2. Bad. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 30 und Director der Art.⸗Schieß⸗Schule, 
Richter v. Steinbach, Oberſtlt. und Commandeur des 2. Weſtf. Fd Art 
Regts. Nr. 22, Knaack, Oberſtlt. und Commandeur des Naſſau. Feld⸗Art.⸗ 
Regts. Nr. 27, v. Anker, Oberſtl. u. Command. des Magdeb. Feld.⸗Art. 
Regts. Nr. 4, Gerhards, Oberſtl. u. Abtheil.⸗Chef im Kriegs miniſterium, 
Hüger, Oberſtlt. und Commandeur des Oſtpreuß. Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 1, 
Siegert, Oberſtlt. à la suite des Pomm. Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 2 und Ab⸗ 
theil.⸗Chef in der Fenn eee Frhr. v. Bock, Oberſtlt. und 
Juſpecteur der 4. Feſtungs⸗Inſp., zu Oberſten befördert. Baron v. Collas, 

berſtlt. vom Heil. . Nr. 80, als etatsmäß. Stabsoffiz. in das 
2. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 19 verſetzt. 


deutſchen Colonien wirft das Buch intereſſante Streiflichter. Aber auch 
abgeſehen von dieſem Detail wird das Werk ein lebhaftes Intereſſe er⸗ 
regen. Schreibt doch zum erſten Male eine Araberin, die ſich ganz in 
europäiſche Cultur und Anſchauungen hineingelebt hat — ein Umſtand, 
der hinlänglich genügt, um fie zu den bedeutenden Frauen zu zählen — 
über arabiſche Verhältniſſe. 


Erieſſon's ſubmarines Geſchütz. In kurzer Zeit werden in Eng⸗ 
land Verſuche mit einem von dem Amerikaner Erieſſon conſtruirten ih 
marinen Geſchütze angeſtellt werden. Die Waffe beſteht, wie die „Wei. 
Ztg.“ erfährt, aus Stahlguß und iſt dazu beſtimmt, von Kriegs- oder 
Kauffahrteiſchiffen aus Torpedos mit Hilfe von Schießpulver unter Waſſer 
abzuſchießen. In der franzöſiſchen Marine hat die comprimirte Luft dem 
Schießpulver in der Anwendung zum Lanciren von Torpedos faſt gänzlich 
Platz gemacht. Man iſt dort der Anſicht, daß durch Pulver das Dreifache 
an Koſten geſpart, an Raum im Schiffe bedeutend gewonnen und dem 
Torpedo eine größere Anfangsgeſchwindigkeit gegeben wird. Das 
Ericſſon'ſche Geſchütz iſt etwa 6 Meter lang mit einem Durchmeſſer von 
40 Centimeter und ſchießt einen etwa 5 Meter langen und etwa 1 Tonne 
ſchweren Torpedo ab. Unter Anwendung von 10 Kilogramm Pulver ſoll 
der Torpedo noch auf 200 Meter wirkſam ſein und mit einer Geſchwindig⸗ 
keit von 23 Meter pro Secunde durchs Waſſer ſchießen. Nach den Zeich⸗ 
nungen zu urtheilen ſcheinen die Torpedos von Exieſſon ohne irgend welche 
fortbewegende Kraft zu ſein. Nach vorn ſind dieſelben zugeſpitzt, wie die 
Whitetheadtorpedos, der mittlere Theil ſchließt ſich genau dem Geſchütze 
an, während das hintere Ende, welches alſo der Pulverladung am nächſten 
liegt, mit einer Platte abſchließt, gegen welche der Kolben beim Abfeuern 
ſchlägt und ſo den Torpedo hinausſchleudert. Eine Guttaperchahaut ver⸗ 
hindert das Eindringen des Waſſers in die Mündung des 4 47 5 eine 
ähnliche Vorrichtung iſt für die Pulverkammer zum Schutz gegen ange 
eit getroffen. Die Handhabung dieſes ſubmaxinen Geſchützes ſoll mit 
derſelben Leichtigkeit vor ſich gehen, als das Abſchießen der Torpedos aus 
den Laneirrohren mit comprimirter Luft; bevor jedoch die Experimente 
ſtattgefunden haben, iſt es ſchwer, über den Werth dieſer Erfindung als 
Waffe für Kriegsſchiffe und Kauffahrteifahrer zu urtheilen. 


Eine unheimliche Kunde verbreitete ſich am 12. d. wie ein Lauffeuer in 
dem ſonſt ſo ruhigen Vorort von Hamburg Eilbek und ſetzte die Gemüther der 
Einwohner in eine ungeheure Erregung. Ein im Hirſchgraben wohnender 
Kaufmann bekam ohne jedes n eine Kiſte ins Haus geſchickt, 
welche in rother Farbe II. K. Nr. 5 und eine Finde als Bezeichnung 
trug. Außerdem war die Kiſte theilweiſe von einem Kupferdraht, welcher 
an einer Stelle durch ein Siegel verdeckt war und deſſen beide Enden ins 
Innere der Kiſte führten, umſchlungen. Da der Empfänger ſich nicht er⸗ 
innerte, irgend welche Beſtellungen gemacht haben, mußten ihm die unheil⸗ 
verkündenden Eigenſchaften der Sendung doppelt auffallen und er machte 
Anzeige bei der Poltgel, welche das myſteriöſe Ding abholen und auf eine 
Wieſe in der Nähe des Lüb'ſchen Baumes transportiren Den wo es die 
Nacht hindurch von zwei Conſtablern auf das Gewiſſenhafteſte bewacht 
und beobachtet wurde. Dinstag Morgen um 7 Uhr begaben ſich einige 
Beamte der Polizei mit dem Mechaniker H. Kühlke nach der Wieſe, um die 
Kiſte auf ihren Inhalt au prüfen. Zuerſt ging man der Höllenmaſchine mit 
elektriſchen Batterien zu Leibe, aber die erwartete fürchterliche Detonation blieb 


ommandeur der 11. Inf.⸗Brig. (Brandenburg a. d. H.) i 


N . 


FÜR Nr. , Bals Command ernannt. Henke, Major 
dem Hef. Füſ.⸗Regt. Nr. 80, in die erſte Hauptmannsſtelle dieſes 
einrangirt. v. Zawadzky, Major vom Schlesw. Inf.⸗Regt. Nr. 84 


Ye 
egts. 
0 uf.⸗Regt. „unter 
Beförderung zum Oberſtlt., als etatsmäß. Stabsoffiz. in das 2. Niederſchl. 
Inf.⸗Regt. Nr. 47, Balan, Major vom 2. Magdeburg. Inf.⸗Regt. Nr. 27, 
als Bats.⸗Commandeur in das Schleswig. Steg Nr. 84 verſetzt. 
v. Heydwolff, Major vom 1. Hannov. Inf.⸗Regt. Nr. 74, unter Beförderung 
zum Oberſtlt, als aggreg. Zum 4. Garde⸗Grendier⸗Regiment uni 
verſetzt. Graf v. Schwerin, Major vom 1. Hannov. Inf.⸗Regt. Nr. 74, 
zum Bats.⸗Cemmand. ernannt. v. Bock u. Pollach, Major a reg. dem 
1. Hannov. Inf.⸗Regt. Nr. 74, in die erſte Hauptmannsſtelle dlehes Regts. 
einrangirt. Goßlar, m vom Inf.⸗Regt. Nr. 132 und beauftragt mit den 
Functionen des etatsmäß. Stabsoffiziers, unter Beförderung zum Oberſt⸗ 
lieutenant, zum 1 Stabsoffizier es Regiments ernannt. 
v. Verſen, Major vom Inf. Regt. Nr. 98, unter Beförderung zum Oberftlt.,. 
als etatsmäß. Stabsofſtz. in das 3. Magdeburg. Inf-⸗Regt. Nr. 66 ver⸗ 
ſetzt. Witte, Major vom Inf.⸗Regt. Nr. 98, zum Bats.⸗Commandeur er⸗ 
nannt. Graf v. d. Schulendurg⸗Wolfsburg, Major aggreg. dem 1. Thüring. 
Infanterie⸗Regiment Nr. 31, in die erſte Hauptmannsſtelle des nf.⸗Regts. 
Nr. 98 einrangirt. v. Marſchall, Major und Commandeur des chleswig⸗ 
Holſtein. Drag.⸗Regts. Nr. 13, v. Hellermann, Major und Commandeur 
des Neumärk. Drag.⸗Regts. Nr. 3, Frhr. Neubronn v. Eiſenburg, Major 
vom 1. Garde⸗Feld⸗Art.⸗Regt., Polmann, Major und Commandeur des 
Magdeburg. Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 4 zu Oberſtlts., v. Kamienski, Major 
vom 5. Ofipreuß, nf.⸗Regts. Nr. 41, in das 3. e Gren.⸗Regt. 
Nr. 4, ee ajor vom Schleſ. Füſ.⸗Regt. Nr. Jain das 5. Dt 
preußifche nf⸗Regt. Nr. 41, v. Benz, Major vom 5. Weſtfäl. Kuang 
Regiment Nr. 53, in das Schleſiſche Füſilier⸗ Regiment Nr. 38, 
v. d. Lühe, Major vom Garde: Füfilier-Negiment als Bataillons⸗ 
Commandeur in das 5. Weſtfäl. Inf.⸗Regt. Nr. 53 verſetzt. v. Block, 
Major aggreg demGGarde⸗Füf.⸗Regt. in die erſte Hauptmannsſtelle dieſesRegts. 
einrangitt. Schramm, Major z. D. und Bez.⸗Comm. des 1. Bats (Schivel⸗ 
bein) 2 Pomm Landw.⸗Regts. Nr. 9, der Charakter als Oberſtlt. verliehen. 
v. ic. Baan Hoffmann, Unteroff. vom 3. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 58, 
Felſch, Baarth, Unteroff. vom 1. Weſtpreuß. Gren.⸗Negt. Nr. 6, er 
Unteroff. vom 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 50, zu Port.⸗Fähnrs. beför⸗ 
dert. Graf zu Stolberg⸗Wern gerode, Sec.⸗Lt. vom 1. Schleſ. Drag.⸗Reg. 
Nr. 4, 4 la suite des Regts. geſtellt. Fleck, Sec.⸗Lt. vom 1. Pol. Inf.= 
Regt. Nr. 18, Jerchel, ., vom 2. Oberſchleſ. Inf⸗Reg. Nr. 23, 
Heiſchko II., Sec. st. vom 4. Oberſchleſ. Inf. Regt. Nr. 63, zu Pr. Lts. 
befördert. v. Bernhardt, Vicefeldw. vom 3. Sberſchleſ. Inf. Regt. Nr. 62, 
zum Port.⸗Fähnr. ernannt. v. Köckritz, Sec.⸗Et. von 1. Schleſ. e 
Nr. 4, à la suite des Regts. geſtellt. Kohenberg, Major z. D., zuletzt im 
1. Poſen. Inf⸗Regt. Nr. 18, zum Bez.⸗Commandeur des 2. Bats. (Brieg) 
4. Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 51 ernannt. v. Petersdorf, Oberſtl. 
z. D. und Bez.⸗Commandeur des 2. Bats. (2. Trier) 8. Rhein. Land.⸗ 
Regts. Nr. 70, der Charakter als Oberſt verliehen. v. Weſterhagen, Mas 
jor 1 D., zum Bez⸗Commandeur des 2. Bats. (Roftod) 2. Großherzogl. 
Mecklenburg. Landw.⸗Regts, Nr. 90 ernannt. Von Hagen, Major vom 
2. Hannoverſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 77, als Bataillons⸗Comman⸗ 
deur in das Großherzogl. Mecklenburg. Füf⸗Regiments Nr. 90 verſetzt. 
Jacobi, Major z. D. und Bez. Commandeur des 1, Bats. (Osnabrück) 
I. Hannov. Landw.⸗Regts. Nr. 74, der Charakter als Oberſtlt. verliehen. 
Hohenſtaedt, Major z. D., zum Bez.⸗Commandeur des I. Bats. (Freiburg) 
5. Bad. Landw.⸗Regts. Nr. 113 ernannt. ane Major vom 2. Bad. 
Gren.⸗Regt. Kaiſer Wilhelm Nr. 110, zum Bats.⸗Commandeur erna 
Schwartz, Major aggreg. dem 2. Bad. Gren.⸗Regt. Kaiſer Wilhelm Nr. 11 
in die erſte Hauptmannsſtelle dieſes Regts. einrangirt. v. Haug witz, 
Pr.⸗Lt. vom 3. Schleſ. Drag⸗Regt. Nr. 15, zum Rittmftr. und Escadr.⸗ 
Chef, vorläufig ohne Patent, Gülcher, Sec.⸗Lt. von demſelben Regt. zum 
Pr. Lt. befördert. Rodewald, Pr.⸗Lt. vom 2. Schleſ. Gren⸗Regt. Nr. 11, 
als Bureauchef und Bibliothekar zur Kriegsſchule in Neiſſe commandirt. 
Kühn, Major à la suite des Kriegsminiſteriums und Inſpicient der Waffen 
bei den Truppen, von der ihm übertragenen Vertretung des Directors der 
Gewehr⸗ und Munitionsfabrik in Spandau entbunden. Kleckel, Oberſtlt. 
à la suite des 3. Oſtpreuß. Gren.⸗Regts. Nr. 4 und Director der Gewehr⸗ 
und Munitionsfabrik in Erfurt, in gleicher Eigenſchaft zur Gewehr⸗ und 
Munitionsfabrik in Spandau verſetzt. v. Tres ow, Pr.⸗Lt. à la suite des 
1. Schleſ. Huſ.⸗Regts. Nr. 4, in das 1. Weſtfäl. Huſ.⸗Regt. Nr. 8 eins 
rangirt. Grundmann, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom 2. Oberſchleſ. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 23, dem Regt., unter Beförderung zum überzähl. Major 
aggregirt. Debr, Pr. Lt. vom 2. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. 23, zum Hauptm. 
und Comp.⸗Chef, Niefeld, Pr.⸗Lt. vom 4. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 63, 
um überzähl. Hauptm., befördert. vom Hagen, See.⸗Lt. vom 8. Rhein. 
Juf⸗Regt. Nr. 70, unter Beförderung zum Pr.⸗Lt. und unter Belaſſung 
in ſeinem Commando zur Dienſtleiſtung bei dem Ballon⸗Detachement, in 
das 2. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 23 verſetzt. Stenzel, Hauptm & la suite 
des 2. Oberſchleſ. Inf⸗Regts. Nr. 23 und Eiſenbahnlinten⸗Commiſſar in 
Düſſeldorf, zum Major befördert. Hedinger, Major à la suite des 
Cadettencorps und Militärlehrer bei der Haupt⸗Cadettenanſtalt, als 
aggregirt zum 6. Brandenburger Infanterie⸗Regiment Nr. 52 ver⸗ 
ſetzt und gleichzeitig auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem Nebenetat 
des großen Generalſtabes commandirt. Reinhold, Weber, Pr.⸗Lis. vom 
Schleſ. Feld⸗Art.⸗Nr. 6, zu überzähl. Hauptleuten, befördert. v. Manteuffel 
gen. Zögen II., außeretatsmäß. Sec.⸗Lt. vom 1. Hannov. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment Nr. 10, in das Oberſchleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 21, verſetzt. 
Lindow, Oberſt z. D., von der Stellung als Bezirks⸗Commandeur des 


unt. 
110, 


v. u. zu Gilſa, Major vom Heil.’ 1. Bats. (St. Wendel) 4. Rhein. Landw.⸗Regts. Nr. 30 entbunden. Groh⸗ 


aus, nicht einmal ein leiſes Geräuſch ließ ſich vernehmen. Von Neuem wagte 
man ſich an die verhängnißvolle Kiſte heran, und befeſtigte die elektriſche 
Verbindung am anderen Ende, aber auch diesmal erwies ſich der Inhalt 
als unſchädlich. Nun — 55 man ſich, die Kiſte zu öffnen. Behutſam 
löſte der beherzte Mechaniker eine Seite der Kiſte, während die übrigen 
Herren mit ernſten Geſichtern dem tollkühnen Beginnen aus einiger 
fernung zuſahen. Da, als der Deckel zurückklappte, be 
ſtehenden ein Anblick, der auch das Herz eines alten Kriegers zum Beben 
gebracht haben würde. — 25 Flaſchen ff. Punſchertract war der In⸗ 
halt dieſer ominöfen Kiſte. Doch konnte nicht dennoch in der Mitte dieſes 
herrlichen Getränkes die todtbringende Maſchine verborgen liegen? Vor⸗ 
ſichtig zog man eine Flaſche nach der anderen hervor, immer leichter 
würden die Herzen der Umſtehenden, und als dann die Gewißheit vorlag, 
daß das Leben außer aller Gefahr fei, entſchloß man ſich, auch den Inha 
der einzelnen Faß een einer genauen Prüfung zu unterziehen, aber nun 
trat der Beamte dazwiſchen und erklärte, daß dieſer Theil der Unterfuchung 
anderen Sachverſtändigen überlaffen bleiben müßte. Mit dem Gefüh 
muthig für das Wohl der Mitbürger das eigene Leben in Gefahr geſetzl 
zu haben, gingen die Verſammelten auseinander. 


. 6 
. und Kunſt⸗Notizen. 
Unſer Landsmann, Herr Geor enſchel, der 
London verlegt hat, iſt erſter reihe * Geſangkunſt an dem Roy 
College of Music geworden; Frau Jenny Lind, die bis jeht dieſe Stellung 
u. are geht 1 9 sans von ihrer Lepnthätigteit BER ve 
m ruhauſe wurde am Sonnabend „Jo von 
Lothringen“ von Sonciöree zum erſten Mal gegeben. Die Oper ent⸗ 
hält, wie das „Berl. Tgbl.“ ſchreibt, viele melodiöſe Nummern, einige 
. ar e Scenen und ein Du le 999 7 3 
betiſchen wung un i i e er iſcher Arbe 
bereinigt. Die giebt. jedenfalls Aeagnin von Sehe actenSwerthem Zulent 
für dramatiſche Hut. Das erſte ; ke und das eben bezeichnete Duett 
erhielten ſtürmiſchen Beifall. Die Ausführung war eine durchweg beſt⸗ 
gelungene. Vor Allem iſt Frläulein Beeth 45 nennen, die als Gräfin 
Helene einen großen Theil des Erfolges auch für den Componiſten ges 
wann; Herrn Rothm l leiſtete Ausgezeichnetes in der Titelrolle, Fil. 
v. Ghilanyi war höchſt lobenswerth in der Rolle des Pagen, ebenſo die 
Herren Betz und Krolop. Die Ausſtattung, Decoration und Ballet ſind 
glänzend. Alle Darſteller wurden nach jedem Acte ſtürmiſch gerufen, auch 
V 
9 i 2 wurde a 
ee Er Demmernachtsteaums⸗ von Paul eme 
drei Acten und acht Bildern mit der Muſik von Mendelsſohn aufge⸗ 
führt. Der Jünger Victor Hugo's hatte das Stück jo zugeſtutzt, wie er 
wohl dachte, daß es für ſeine Landsleute am Verdaulichſten ſein könnte 
aber immer noch — es war eben nicht anders möglich — zu viel dufti e 
Poeſie darin gelaſſen, um es den Franzoſen mundgerecht zu machen. G0 
erklären denn auch heute die Theaterkritiker um die Wette, Shakeſpeare 
ſei gewiß ein großes Genie, Porel ein gewiſſenhafter Director und ns 
ein ausgezeichneter Capellmelſter, aber mit ſo wunderlichen Dingen, wie 
ſie in diesem „Sommernachtstraum“ vorkommen, ſollte man denn doch 
ein Pariſer Publikum verſchonen. 
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von der Landw. Inf 8 1. 
wehr⸗Regts. Nr. 91, bei den beurlaubt 
als Sec.⸗Lts. der Seewehr des See: B 
des 1. Bataillons (1. Oldenburg.) Oldenb 
her von der Reſ. des 5. Bad. Infches⸗ 
Bezirk des I. Bataillons (Danzig) 8. 
bisher ff der — — Vomm, ER 
laubten Offizieren der Marine un 
Batalllons mit ihrem bisherigen ea rn 
Nordhauſen, 15. April. [Die Hielige Handelskammer! bat 

beſchloffen a neu conſtituirten 3 vorerſt nicht beizutreten. 
Der Beſchluß wird durch das ** as Präſidium geſandte Schreiben fol⸗ 
genden Aug motivirt: „ach, 1 uns vorliegenden Berichte über die 
am 12. und 13. v. M. ftattgebe ＋ nrbandlungen des deutſchen Handels⸗ 
tages waren dem letzteren Er > U wa 200 deutſchen Kammern und Cor⸗ 
porationen noch 124 augebör 5 ud von dieſen haben nach der Abſtim⸗ 
mungsliſte 74 an ben daß adſe diegtheilgerommen. Aus dem Zahlen. 
verhältniß ergiebt ſich, da u al diesmaligen Verhandlungen inſofern von 
beſonderer Bedeutung, 45 „„als es galt, den Handelstag aufs Neue zu 
conſtituiren, das lied zu das deen und den — wahrlich nicht zufällig! 
O abweſenden Mitg 1 ern das Verbleiben bezw. den Wiedereintritt in die 
Gemeinſchaft work) en Machen. Dazu wäre eine gründliche Durch: 
berathung des vorge 0 He revidirten Statuts und der Geſchäftsordnung 
erforderlich 92 br 0 6 e fernerweit eine Gewähr dafür gewonnen werden, 
daß das Gros der Betheiligten nicht lediglich Decorationszwecken zu dienen, 
die Liſte — 1 und abſtimmenden Delegirten u mehren habe, 
wie dies be 80 in der Zeit aufs Engſte beſchränkten Berathungen der 
Pe Jo dend kaum anders zu erwarten ift, daß vielmehr, wie die 

eſammtheit, ſo dem Einzelnen die ſchuldige Rückſicht und die Möglichkeit 
der Mitwirkung, ohne welche die Theilnahme jeder Befriedigung entbehrt, 
ſtatutariſch und: geſchäftsordnungsmäßig geſichert ſei und bleibe. Statt 
defien iſt auch jetzt wieder, wie bei anderen Gelegenheiten, beliebt worden, 
dem Delegirten, welcher zu erkennen gegeben, daß er beſondere Wünſche 
ſeiner Kammer bezüglich des Statuts vorzutragen beauftragt ſei, das Wort 
nicht zu verſtatten. Man hat keine Berathung zugelaſſen, das zu revi⸗ 
dirende Statut durch Acclamation angenommen, und in gleicher Weiſe — 
entgegen den Beſtimmungen des Stakuts — die Wahlen vollzogen. Es 
ſteht uns nicht an, über dies Verfahren zu urtheilen, geſtatten indeß 
wolle man uns, ergebenſt zu erklären, daß wir dem neu conſtituirten 
Handelstage vorerſt nicht beitreten.“ x 


[nm LT — 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 19. April. 
„ Stadtverordneten ⸗Verſammlung. Die Sitzung der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung fällt am — SE den 22. d. Mts., aus. 
„Vom Lobetheater. Fräulein Joſefine Weſſely iſt durch Un⸗ 
päßlichkeit verhindert, heute Abend aufzutreten. Die Künſtlerin wird ihr 


Gaſtſpiel morgen fortſetzen. 


„ r 22 8 3 
VWerleihung. S : Fürſt von Bulgarien hat dem Ritter: 
gutsbeſitzer und Kreisdeputirten von Hönika auf Herzogswaldau das 
Commandeur⸗Kreuz des Alexander⸗Ordens verliehen. 

.. 
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© Bolfenhain, 18. April. [Doppelmord.] Nach einer geſtern 
Nachmittag 6 Uhr auf hieſigem Amtsgericht vom Gemeinde⸗Vorſteher 
Raupach aus Hohenpetersdorf hieſigen Kreiſes erſtatteten Anzeige iſt die 
etwa 50 Jahre alte Wittfrau Hartig nebſt ihrer fünfjährigen Enkeltochter 
in ihrer am oben genannten Orte belegenen verſchloſſenen Behauſung todt 
und in faſt gan verbranntem Zuſtande aufgefunden worden. Die noch 
an demſelben Abende gerichtlicherſeits vorgenommene Leichenſchau beſtätigte 
leider dieſe Anzeige in vollem Umfange. Beide Leichen lagen auf der 
Diele der Wohnſtube, das Kind nackend mit zerſchmettertem Schädel und 
verbranntem Angeſicht, die ältere Frau, über und über verbrannt, als 
ſchwarzer, völlig unkenntlicher Klumpen. Ein aufgefundener, mit Blut 
befleckter ſtarker Knittel läßt mit ziemlicher Sicherheit vermuthen, daß hier 
ein Mord vorliegt. Der Verbrecher hat, jedenfalls um ſeine That zu ver⸗ 
dunkeln, die Leichen mit Petroleum begoſſen und ſodann in Brand geſteckt. 
Das zwiſchen Großmutter und Enkeltochter beſtehende ſehr innige Ver⸗ 
hältniß und die übrige Sachlage ſchließen einen Selbſtmord ſeitens der 
Wittfrau Hartig aus. Der Sohn der Letzteren war Tags zuvor zum 
Lachen fun worden. Heute findet die gerichtliche Section der beiden 

eichen ſtatt. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 
Wien, 19. April. Die Cabinetsräthin Ida Friedländer, geborene 
Hahn, wurde geſtern wegen Betruges auf Requiſition der Berliner 
Behörden verhaftet. 


(Aus Wolff's Telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 19. April. Die Geneſung des Kronprinzen ſchreitet 
gleichmäßig fort. 

Paris, 19. April. Bei den geſtrigen Erſatzwahlen wurde Hano⸗ 
taux im Aisne⸗Departement und Duguyot (radical) im Jonne⸗Depar⸗ 
tement zu Deputirten gewählt. Im Departement Seine⸗et⸗Oiſe wurde 
Journault (gemäßigter Republikaner) zum Senator gewählt. 

Madrid, 19. April, früh. Der Biſchof iſt nicht todt, aber 
tödtlich verwundet; er wurde mit den Sterbeſacramenten ver⸗ 
ſehen. Man hielt ihn für todt, weil er ſich in bewußtloſem, todten⸗ 
22 Zuſtande befand. Die Perfon des Mörderd will er nicht 
ennen. 

London, 19. April. Die „Times“ meldet aus Athen: Der 
dortige ruſſiſche Geſandte iſt zum Kaiſer nach Livadia berufen. Es 
verlaute, die Garniſon Athens ſollte an die Grenze abrücken. 


Handels-Zeitung. 


Breslau, 19. April. 

Die Preussisohe Central-Bodeneredit-Abtlengesellschaft bringt, 
wie in dem letzten Vorjahre, eine Dividende von 89%, pCt. zur Ver- 
theilung. Nach statutenmässiger Erhöhung des Reservefonds auf 
1128772 M. und nach Erhöhung des Pensionsfonds auf 150000 M. ver- 


4 Breslau, 19. April. [Von der Börse.] Auf die gestrigen 
matten Wiener Course und in Folge der Gerüchte von neuen politischen 
Verwickelungen war die heutige Börse sehr matt. Namentlich litten 
unter der schwachen Tendenz Credit-Actien und ausländische Renten. 
Auf allen anderen Gebieten waren die Umsätze nur gering. 

Per ultimo April (Course von 11 bis 14, Uhr): Ungar. Goldrente 
82,50 bez., Russ. 1880er Anleihe 86,50—86,35 bez., Russ. 1884er An- 
leihe 98 bez., Russ. Orient-Anleihe II 61,50 bez. u. Br., Oesterr. Credit 
465,50—467—466—466,50 bez. u. Br., Vereinigte Königs- d. Laurahütte 
72,75 bez., Russ. Noten 200,50 —200,25—200,50 bez., Türken 14,35 bis 
14,50 bez. 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolffs Telegr. Burean.) 


Berlin, 19. April, 11 Uhr 55 Min. Credit-Actien 487, —, Disconto- 
Commandit —, —. Matt. 3 

Berlin, 19. April, 12 Uhr 25 Min. Credit-Actien 466, —. Staate- 
bahn 392, 50. Lomberden 182, 50. Laurahütte 72, 70. 1880er 
Russen 86, 30. Russ. Noten 200, —. N Ungar. Goldrente 82, 50 
1884er Russen 98, —. Orient. Anleihe II. 61, 30. Mainzer 62, 50. 
Diseonto-Commandit 213, — Matt. 

Wien, 19. April, 10 Uhr 10 Min. Üredit-Actien 288, —. 
Credit-Actien —, —. Staatsbahn —, . Lombarden —, —, 
—, —. Oestert. Papierrente —, . Harknoten 61, 90. Oesterr. Gold- 
rente —, — 4% 8 Goldrente 102, 50. Ungar. Papierrente — —. 

att. 


Elbthalbahn —, —. j R 

Wien, 19 April, 11 Uhr 10 Min. Credit-Actien 288, 30. Ungar. 
Credit —, —. Staatsbahn 242, 75. Lombarden 111, 25. Galizier 207, 50 
Oesterr. Papierrente 84, 50. Marknoten * Oesterr. Goldrente 
—, —. 4% ungarische Goldrente 102, 52. Ungar. Papierrexte 94 45. 
Elbthalbahn 156, 50. Besser. 


Frankfurt a. M., 19. April. Mittags. Credit-Actien —, —. 


Staatsbahn. —. —. Galizier —. —. x 

Paris, 19. April. 3% Rente —, —. Neueste Anleihe 1372 —, —. 
Italiener —, —, Staatsbahn —, —. Lombarden —. —- 

London, 19. April. Consols —, —. 1857er Russen —, — 
Wetter: 

Wien, 19. April. [Schluss-Course.| 

ours vom I Cours vom I 

1860er Loose. 5 Ungar. Goldrente.. & 
1864er Loose — 4% Ungar. Goldrente & 
Credit-Actien . 8 Papier rente © 
Ungar. Credit-Actin 8 Silberrente 3 
Anglo . : 8 Lender — 5 
Si.-Eisenb.-A.-Cert 8 Oesterr. Goldrente.. 8 
Lomb. Eisenbahn. 5 Ungar. Papierrente. + 
Galizier ++ — Elbthalbahnn © 
Napoleonsd'or 2 Wiener Unionbank. 4% 

knoten . Wiener Bankverein 


Cours- O Blatt. 


Breslau, 19. April 1886. 


Berlin, 19. April, 1 Uhr 10 Min. (Privat-Telegr. der Bresl. Ztg.) 

Tendenz: Schwach. 
Oesterr, Credit 466,—, 
Lombarden 182,50, 
Franzosen 392,50, 
Mainz-Ludwigshaten 92,50, 
Marienburger 52,75, 
Ostpreussen 86,25, 
Disconto-Commandit 213,25, 
Laurahütte 72,75, . 
4% Ungar. Goldrente 82,50, 
1880er Russen 86.25, 
1884er Russen 98,—, 
Russische Noten 200,—. 


Die amtlichen Berliner Schluss-Course folgen 
in der zweiten Ausgabe. 


. 
* 3 ie 


bleibt cin Reserve- Vortrag 


Die im 3 


8 Bee» 
von 500 92 


gonnenen Convertirungsgeschäfte haben im Jahre 1885 einen grösseren 
Umfang und eine erhöhte Bedeutung gewonnen. Vor Ausführung der 
hierauf bezüglichen Massregeln ist die Gesellschaft mit den betheiligtem 
Grundbesitzern in Verbindung getreten und hat denselben eine Herab- 
setzung des ihrerseits zu zahlenden Zinsfusses unter genau formulirten 
Bedingungen angeboten. Auf diese Weise gehen die Convertirungen: 
der Pfandbriefe und der Hypothekenschulden Hand in Hand. Mit dem 
J. Juli 1886 werden sämmtliche 5- und 4%½procentige zum Nennwerthe- 
rückzahlbare Pfandbriefe beseitigt sein, während von den mit 10 pCt. 
über den Nennwerth rückzahlbaren Pfandbriefen noch ein erheblicher 
Theil im Verkehr ist. Auch diese Zuschlagspfandbriefe sollen jedoch 
in grösserem Masse verstärkt ausgeloost bezw. convertirt werden, und 
sind die Einleitungen hierzu bereits getroffen, Zur Erleichterung der 
Durchführung der Convertirung anf Seiten der Hypothekenschuldner 
dienen die angesammelten Amortisations - Fonds. Durch die ge- 
stellten Bedingungen sucht die Gesellschaft für die Schuldner 
die Vortheile kündbarer und unkündbarer Darlehne zu vereini- 

gen. Die Gesammt- Hypotheken- Summe betrug — nach Abzug 
der amortisirten Beträge — Ende 1885 197 055 212 Mark im ursprüng- 

lichen Nominalbetrage von 202557000 Mark, von welchem rund 

110 967 000 Mark auf Beleihung von Liegenschaften, 91590000 Mark 

auf Beleihung von Gebäuden entfallen. Das Verhältaiss der kündbaren. 

zu den unkündbaren Darlehnen stellt sich ungefähr wie 1 zu 14. Die 
Gesellschaft war im Berichtsjahre bei 33 Subhastationen betheiligt, bei 

diesen ging in 26 Fällen der Antrag von postlocirten Gläubigern aus. 

Zweimal musste die Gesellschaft die zur Subhastation gestellten Grund- 

stücke erstehen, das eine derselben — ein grösseres Gut — ist in 

Administration genommen, das andere — ein städtisches Grundstück — 

ist in kürzester Frist ohne Verlust wieder veräussert. Zur Erwähnung 
bringt der Geschäftsbericht, dass in Folge des Herabganges des Zins- 

fusses die Gesellschaft im Laufe des jetzigen Jahres zur Ausgabe - 
3½ procentiger Pfandbriefe übergegangen ist. Die Geschäftsthätigkeit 

soll auch auf die Rheinprovinz, die Proviuz Westfalen und Hessen- 

Nassau ausgedehnt werden. Die Anlage in Communal-Darlehns-Ge- 

schäften ist auf 3487 282 Mark gestiegen. Der am 3.Mai stattfindenden 

General-Versammlung soll auch ein Statut-Nachtrag zur Beschlussnahme - 
vorgelegt werden. Die Statut-Aenderungen sind hauptsächlich durch 

das Actien-Gesetz vom 18. Juli 1884 veranlasst. 


„ Ungarischer amtlicher Saatenstandsberlcht. Die im Handels- 
und Ackerbauministerium in der ersten Hälfte des April eiogelangten 
amtlichen Berichte über den Saatenstand melden, dass nunmehr in 
Folge der warmen Witterung auch in den nördlichen Gegenden des 
Landes der Schnee verschwindet und die Herbstsaaten nach guter 
Ueberwinterung überall gut stehen und sich vorzüglich entwickeln; 
blos in den Komitaten Gömör, Nograd, Trencsin, gocsa, Ung und 
Vessprim haben dieselben einigermassen gelitten, dürften sich jedoch. 
auch dort erholen. Die Gartenarbeiten sowie die Arbeiten in den 
Weingärten wurden überall aufgenommen und auch die Frühjahrssaaten 
— der Anbau ist zum grossen Theile beendigt — spriessen schon sehr - 
schön. Der Raps ist an vielen Stellen schütter geworden, entwickelt 
sich jedoch bei günstiger Witterung sehr schön. Der Futtermangel 
wird namentlich in den oberen Gegenden sehr stark empfunden, so 
dass die Landwirthe auf den zu üppigen Saatfeldern weiden lassen. 
In den Komitaten Bekes und Wieselburg wurden auf den Saaten die 
Spuren von Drahtwürmern und der Hessenfliege wahrgenommen. Im 
Temeser Komitat verwüsten stellenweise Raupen die Rapssaat. — Der 
Veterinärzustand ist ein normaler, 


Marktberichte. 

Breslau, 1). April. [Hypotheken- und Grundstück-Bericht- 
von Carl Friedländer, Ring 58.] Im Hypotheken-Geschäft wächst 
die Schwierigkeit, Capitalien günstig zu placiren, von Monat zu Monat. 
Der Zinsfuss für erste Eintragungen ist andauernd im Sinken, so dass 
für pupillarsichere erste Eintragungen auf Grundstücke in feiner Lage 
mehr als 4 pCt. Zinsen kaum noch zu erlangen sind. Diejenigen ersten 
Hypotheken, welche neuerdings zum Zinsfusse von 4%½ pCt. begeben 
wurden, haften entweder auf Grundstücken in untergeordneten Lagen, 
oder überschreiten bei gut gelegenen Häusern die bisher üblichen Be- 
leihungs-Grenzen bei Weitem. Nach zweiten Hypotheken war am 
Oster- Termin mehr Nachfrage als früher; doch konnten bei dem Mangel 
an unbedingt sicheren Appoints die Umsätze keine grosse Ausdehnung 
erreichen. — Das Grundstück-Geschäft ist immer noch recht lebhaft; 
namentlich suchen viele kleine Capitalisten durch Ankauf von Grund- 
stücken eine bessere Verzinsung ihres Geldes zu erreichen, als sie die 
Anlage in er oder Effecten gewährt. Die hierbei immer 
wieder za machende Wahrnehmung, dass das saubere Aeussere neu- 
gebauter Häuser auf die Käufer blendend wirkt, reizt ebenso wie der 
billige und flotte Geldstand die Baulust ungemein; in Folge dessen 
ist trotz der theueren Preise der Bauplätze und der voraussichtlichen 


Steigerung der Bau-Arbeitslöhne der Umsatz von Bauplätzen und die. 
Bauthätigkeit reger als je. 


Letzte Course. 
Berlin, 19. April. 3 Uhr 10 Min. (Dringl. O-Depin.igesche rder 
Breslauer Zeitung.) 
Cours vom 
Oesterr. Credit. .ult. 


Cours vom 


Gotthard FSU ult, 


Disc.-Command. ult. 4 Ungar. Goldrenteult, „ 
Franzosen...... ut 8 Mainz-Ludwigshaf.. & 
Lombarden 12.0 Russ. 1880er Anl. ult. S 
Conv. Türk. Anleihe 3 Italiener ult. 3 
Lübeck-Büchen . ult. = Russ. II.Orient-A. ult. = 
Dortmund - Gronau- 8 Laurabütte..... ul. 8 
Enschede$t.-Act.ult, — Galizler ee ult. 2 
Marienb.-Mlawkault 3 Russ. Banknoten ult. 2 
Ostpr. Südb.-St.-Act. 4% Neueste Russ. Anl. 4 
Berben 
Produeten-Börse. 


Berlin, 19. April, 12 Uhr 25 Min. [Anfangs-Oourss.; Weizen 
(gelber) April-Mai 154, 25, Sept.-Oet, 162, 50. Roggen April-Mai 133, 50, 
Sept.-Oet. 138, —. Rüböl April-Mai 43, 50, Sept.-Oct. 45, 10. Spiritus 
April-Mai 35, 30, August-Septbr. 38, 30. Petroleum April 23,50. Hafer 
April-Mai 127, —. 

Berlin, 19. April. [Schlussbericht.] 


Cours vom Cours vom f 
Weizen. — Rüböl, x 
April- Mai 8 April-Mai ...... 88 
Septbr.-Oetbr... 8 Septbr.-Octbr..... S 
Roggen. © . 3 
April-Mai ....... 1 Spiritus. — 
J ud er SRH E i 122 8 
Septbr.-Octbr..... # pril-Mai ....... — 
Hafer. 2 Juni-J uli 3 
April- Mai Bi August-Septbr.... 4 

Mai-Juni ..... 8 

Stettin, 19. April. — Uhr — Min. 

Cours vom I Cours vom t 
Weizen. 8 Rüb öl. 8 
April-Mai i & April-Mai ....... — 
Septbr.-Detbr. 8 Septbr.-Oetbr..... 8 
o — 
Roggen. 1 Spiritus. >» 
April-Mai ....... 8 Wes 8 
Septbr.-Oet br... = April-M ai. - 
— Juni-J uiii © 
Petroleum. 25 August-Septbr. .. 4% 

ed j 


Concurs-Eröffnungen. 
Kaufmann Johann Heinrich Witt, in Firma Heinrich Witt, zu 
Bremen. — Kaufmann Salomon Hirsch Kohn, in Firma Dresdner 
Effeeten-Spar-Anstalt S. Kohn, zu Dresden. — Frau Johanna Glebsattel, 
geb. Glebsattel, zu Gelsenkirchen. — Kaufmann Max Laabs zu Labes. 
— Handlung Hermann Levy's Wittwe, Inhaber Wolff Levy, zu Zachau. 
— Häutehändler David Mayer, Inhaber der Firma Joseph Mayer, zu 
Trier. — Kaufmann Martin Landwehr zu Würzburg, 


— — 


Gesellschaft der Freunde. 
Ordentliche General-Versammiung 
Mittwoch, den 28. April, Abends 8 Uhr, 


im Gesellschaftshause, 


Tagesordnung gemäss $ 84 sub 1—5 des Statuts. 
Breslan, den 10, April 1886. [5059] 


Die Direction. 


RR 8 £ 1 A 


Bes ist i ch wesen. Inder Haupt- 
sache war es der Export, welcher, veranlasst durch täglich bessere 
Auslandsberichte, zu successive bis 80 Pf. steigenden Preisen das ziem- 
lich reichliche Angebot schlank aufnahm; doch auch Bedarf habende 
Inlandsraffinerien bewilligten für 96er War,re bis 60 Pf. über vorwöchent- 
liche Notiz. Nachproducte profitirten sogar circa 1 M. pro 100 Kler. | F 
Umsatz 35 000 Sack. — Raffin. Zucker. Während für Brode sich der 
vorwöchentliche Preisstand gut behauptet hat, trat für gemahlenen 
Melis regere Frage auf, so dass es Verkäufern gelang, 1 M. pro 1000 
2 Kilogramm mehr zu bedingen, Heutige Notirungen: Rohzucker. Korn-] 
ueker 96 pCt. 44,00—45,00 M., Rendement 88 pot. 42,40—43.00 = 7 
Nachproduete 75 PCt. Reudement 37.20—38,60 M. — Raffinirter Zucker. 
3 Raffinade, f., 55,00 M., Melis, ., 54,50 M., gemahlene Raffinade L. 53 bis 
je 54 M., gemahlene Melis I. 51,50 Mark, Melasse zur Entzuckerung 7,40 
2 bis 8,40 M. per 100 Klgr. 
5 Königsberg 1. Pr., 18. April. [Spiritus - Bericht von 
Richard Heymann u. Riebensakm, Getreide-, Wolle- und 
Spiritus-Commissions- Geschäft] Spiritus hob sich in der ersten 
Hälfte dieser Woche 75 Pf. im Werthe, da die Zufuhren dem besseren 
Begehr nach Waare für den Consum und zar prompten Verladung nicht 
genügten. Am 15. ermattete der Markt in Folge der stark gewickenen 
Berliner Notirungen, und ging der Locopreis 25 Pf. niedriger, behaup- 
tdttete sich aber gestern gut, trotz grösserer Zufubr. Im Lieferungs- 
Geschäft war geringer Verkehr; die wenig bedeutenden Kündigungen 


Hötel schwarzer Adler 
Oppeln. 


Dem geehrten reiſenden Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt 
an, daß ich obengenanntes, bisher Herrn C. G. Krüger 
gehörige, Hotel am 1. d. Mts. käuflich übernommen habe und 
daſſelbe in der bisherigen Weiſe weiterführen werde. Ich bitte, 
das meinem Herrn Vorgänger geſchenkte Vertrauen auf mich 


auf den Frühjahrstermin begegneten günstiger Aufnahme; sonst kamen zu übertragen und, werde bemüht fein, daſſelbe in jeder Weiſe 
2 nur noch per Mei-Juni einige Umsätze zu Stande. — Spiritus pro] zu rechtfertigen. [5226] 
4 10000 Ltr.-% ohne Gebinde: Loco 35¼½ M. Br., 35 M. Gd., 35 M. Oppeln, im April 1886 
1 bez, per April 354, Mark Br., — M. Gd., per Frühjahr 35%, M. Br. | ' 3 


5 35 M. Gd., 35 M. bes., per Mai-Juni 35%, Mark Br., 35¼½ M. Gd., per 

= Juni 36%, M. Br, — M. Gd., per Juli 37 Mark Br., — M. Gd., per 

August 37¾% M. Br., 1 Gd., por September 38½ M. 550 38 M. Gd. Ca; e 
Amsterdama, 17. April, Nachmittags. Barcazinn 55%. f = 

8 Glasgow, 17. April. Die Verräthe von Roheisen in den Stores lin a ee 

* belaufen sich auf 731251 Tons gegen 593 908 Tons im vorigen Jahre. Eröffnung 1. Mai. 2 u O Sohluse Ostober. 

Zahl der im Betrieb befindlichen Hochöfen 97 gegen 90 im vorigen in Pıeussisch-Schlesien, 400 Meter im Heuscheuergebirge. 


Carl Gerken. 


i Jahre. Altberühmte Stahlquellen. Einzige Eisen-Arsenquelle Deutschlands. 
* ‚Schititahrtis-Nachrichten. Stahl-, Moor., Gas-, Douche-, Dampfbäder. Molke und Milch. Erprobt 
5 e Swinemänder Eizfwhrliste.e Kopenhagen: Bentine, Schmidt. Ordre für Krankheiten des Bluts, der Nerven, des Herzens, des Magens, der 

3810 Sack Roggenkleie. Harnorgane, für alle Frauenleiden und Rheumatismus. Im Mai, Sep- 
Er ee a sn tember, October ermässigte Tax- und Bäderpreise. Brunnen frei. Billige 
a Wasserstands-Telogramme. Wohnungen. Prospecte gratis durch die Bade-Direction, [2251] 


3 Ratibor, 19. Aprel. Unterpegel 1,76 m. 
* Glatz, 19. April. Unterpegel 0,65 m. 
= Breslau, 19. April. @berpegel 4,94 m, Unterpegel 0,87 m. 


Familiennahrichten. | Singacademie. 


Verlobt: Frl. Eldberh Mantey, | Donnerstag, 22. April, Abends 7 Uhr, 
Hr. Hptm. Oscar v. Grumbkow, im Breslauer Concerthause: 


Dresian. Die Schöpfung 


Berbunden: Hr. Reg.:Aljeh- Hans 
hr. von Tenbern, Fräulein 
Oratorium von Haydn. 
500i: Frl. Lange (Gabriel), Frl. 


Ella Gräfin Luckner, Bautzen 
Dresden. Hr. Sec.⸗Lieut. Carl 

Seidelmann (Eva), Herr Ritter aus 
Wiesbaden (Uriel), Herr Franck 


Arthur v. Loebell, Frl. Maria 

Rolle, Hannever. Hr. Gymnaſ.⸗ 

Lehrer Max Koch. Irl. Gertrud (Raphael und Adam). 

Clemeus, Berlin. Hr. Gymnaſ⸗⸗ Billets & 2 und Mark in der 
Lehrer Karl Spamer, Irl Agnes Sohlettersschen Buchhandlg. (Franck 
Börner, Wiesbaden. Hr Dr. Otta & Weigert). 45068 
Voges, Frl. Auna Wolff, Kiel — 
Berlin. 

Geboren: Ein Knabe: Hrn. Ritt⸗ 
meiſter Böhmer, Hannover. — 
Ein Mädchen: Hrn. Neg.⸗Aſſeff. 
Dr. Rieſen, Breslau. 

Geſtorben: Fr. Marie v. Below⸗ 

Salchotw, geb. v. Quiſtorp, An: 


Eine tüchtige 153790] 


Sehneiderin 
ſuche für mein Geſchäft in der Pro⸗ 
vinz per 1. Mai c. 

Dieſelbe muß in der feineren Da⸗ 
menſchneiderei tüchtig ſein und ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeiten können. 

Angenehme Stellung, Anſchluß an 
Familie, vollſtändig freie Station. 
ane wre. [ Gefäll. Off. unter W. H. 86 mit 
88er Weisswein Photographie, Gehaltsanſprüchen und 
per Fl. 55 Pf., geugnitfen an die Expedition der 
per Liter 60 Pl. Bresl. Ztg. erbeten. 


er j u einem hochfeinen, ſehr lucrativen, 
84 Ar Rothwein geſchäftlichen Unternehmen, bei 
ie Liter 75 Pt welchem Riſico völlig ausgeſchloſſen 
Dis Weineaind e ift, wird ein Theilnehmer mit 
schr preisw. u. beliebt: | wenigitens 150 000 Mark Baar: 


. vorzüglich als Tisch und capital geſucht. [6368] 
wlenwein, 30 Fl. f 
Korb frei, Probefüsschen Offerten unter P. 8. 58 in bie 


von 25 Ltr. geg. Nachn. Exped. der Bresl. Zeitung. 


n,, 
2, Daubenspec Photographiſches Atelier 


. 8 ++ ; 
= Strohhüte, 
billigſte und größte Auswahl. 


Albert Goldstein, 


Ring 38, 1. El., grüne Röhrſeite. 


lavier⸗ u. Geſangunterricht, mon. 
3 M. prän. Ohlauerſtr. 67, 2½ Et. 


Homberg am Rhein. 


Meine Neuheiten 


klam. Verw. Fr. Baronin Ulrike von Tharandt bei Dresden. zu miethen gefucht von einem 
v. Areustorff, geb. Hubert, 7 17 für Nervenkranke u. 3 g N MM 
Drebkau. Fr. Maſor Marie garnirten Hüten Kur aus Erholungsbedürf⸗ n — — ch 
WBehrenz, geb. Bandel, Gum: in feinſten Genres ſowie tige. Prachtvoll gelegen u. ſehr ein Atelier bauen läßt. Offert. 


binnen. rr prakt. Arzt Dr. * comfortabel eingerichtet. Kalt⸗ ; 5 
Mathias, Guten. Hr. Juſttzrath Trauerhüte waſſerkuren eleltriſche Be and: f. 8 e 124705 
Moritz Warburg, Altona. Verw. in größter Auswahl lung — elektr. Bäder Maſſage.— ä ñũ4é')Vœ0 
. Logen Seri We Baleden |} Wilhelm Prare Gartenſtraße 15 à 
eb. Hagen, Berlin. Fr. eden 
Wilhelm Prager, Familie des Arztes. Proſpecte auf] iſt eine große Wohnung in der 2ten 
uf Verlangen durch den Beſitzer Etage pr. Michaeli zu vermiethen. 


Teichel mann, geb. v. Loeſche⸗ h 
Ring Nr. 18. [4373] 
er. med. Haupt. [Näheres 1. Stage Uns. [6485] 


Auch im Winter geöffnet. Ange: 
nehmſtes Zuſammenleben mit der 


brand, Berlin. Fr. Mathilde 
v. Gelder, geb. Schtwand, Berlin. 


Gourszettel der Breslauer Börse vom 19. April 1886. 
Amstilehe Course Course von 12% Uhr 


Weohsel-Gouras vom 19. April. heut. Coure. voriger Cours. 


n 


gart 


> 


x m FR b | 


si 


Fr 
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(Bahnſtation Loslau — Poſtverbindung.) 


Eröffnung den 10. Mai. 2 


Jod⸗ und bromhaltige Soolquelle und Luftcurort. Von beſonders er⸗ 


probter Heilwirkung bei allen chroniſchen Frauen⸗ und Kinderkrankheiten, 


Skrophuloſe, Lymphdrüſen⸗Anſchwellungen, Hautaffectionen, Knochenkrank⸗ 
heiten, Lähmungen, rheumatiſchen, gichtiſchen und neuralgiſchen Leiden, 


alle Sorten Klein⸗Wanzleben, Vilmorin, 


Erute offerirt billigſt 


Louis Starke, Junkernſtraße 2 8 


Syphilis u. ſ. w. Curmittel: Sool⸗, Dampf⸗, Douche⸗, Moor⸗, Kaltwaſſer⸗ 
bäder und Inhalation. Auskunft durch — 0 4743 


] 


Bade - Direction. 


Zuderrübenfanmen 


Chili-Salpeter 


Imperial ze, von letzter 


61300 


mit 15 % bis 16 pCt. 


Stickſtoff : 


verſchließe ich am billigſten frei jeder Bahnſtation bei vollen Ladungen 


Otto Ogrowskz au zuiscıtman .. 20- 


Gema lde- Salon Bruno Richter, Breslau, Schlossonie, 


Angekommene Fremde: 


Tauentzienpl. 
rhr. d. Carnap. Bornheim, 
Ngb., n. Frau, Fahnsfelde. 
Weinert, Bürgermeifter, 
Labiſchin. 

Dr. Herzberg, Arzt, Berlin. 


Mäts! Galisch, Bruck, Mühlenbef., Leobfchüg. 
Knevels, Kfm., Gharlotten- 


burg. 


Manes, Kfm., Coln a. Rhein. 
Neumann, Kfm., Wien. 

A. Graf, Privatier, Wien. 
Walfers, Kfm., Brüſſel. 


v. Scheele, köͤnigl. Landrath, Weber, Rtgbef., Jauer. 
Kempen. Hötel z. weissen Adler, 

Dittmann, Eiſenbahndirector, Ohlaueiftraße 10/11. 
n. Frau, Berlin. Kühne, Privat., Görbersdorf. 
Lange, Oberlehrer, Lähn. Schröter, Rigbeſ., Cottwitz. 


Bab, Kfm., Berlin. 
Reichenheim, Fabrikbeſitzer, 
Wuſtegiersdorf. 


Harder, Ritgbeſ., Ranſen. 
Schnabel, Zimmermſſlr., Wal; 
deuburg. 


Richter, Kfm., Newyork. Maſchner, Kfm., Ghemnitz. 


Friedenthal, Commerzienrath.“ Blancke, Kfm., Barmen. 


Goldſchmieden. Jollaſſe, Kfm., Hamburg, 
Siebert, Rentner, Dresden. Haͤnſchke, Km., n. Gemahl. 


Heinemann's Hotel Waldenburg. 
zur „goldenen Gans.“ Jahn, Beamter, Charlotten, 
Graf Czarnecki, Rigbeſ., n. 
Gemahl. und Familie, Blegner's Hötes, 
Gogolewo. Königeſtr. 


von Koczotowski, Rittergbeſ., v. Kriegsheim, Rtgsbeſitzer, 
Jordansmühle 


Wiloslaw. 
Krüger, Oberſt.⸗Lieut., nebſt] Heinrich, 
Gemahl., Suhlau. 


Schöling, Kaiſerlicher Bank. Schindler, Kfm., Berlin. 


Ober » Amtmann, 


Director, Liegnitz. Schlefinger, Kfm., Dresden. 
Wulff, Kaiſerlicher Bank. Goldſtein, Kfm., Ratibor. 

Director, Görlitz. Roſenbund, Kfm., Oppeln. 
Schumacher, Kaiferl. Bank.] Hirſchfeld, Kfm. Militſch. 


Director, Cottbus.] Roſe, Kfm., 


Berlin. 


Walter, Schaufpieler, Berlin. Vogelsdorf, Kfm., Berlin. 
Danziger, Kaufm., Frank.] Goldberg, n. Gem., Brieg. 


furt a. M. Lewy, Kfm., Berlin. 


Steinitz, Kfm., Berlin. Kaufmann, Kfm., Budapeſt. 


Lichtenſtein, Kfm., Berlin. Hardel, Kfm., Berlin. 


Schmidt, Kfm., Elberfeld. Micka, n. Gem., Bernſtadt. 
Bernftein, Kfm., Paris. Büchenbacher, Kfm., Fürth. 
Proskauer, Kfm., Katſcher. Hötef du Nord, 

Oechsler, Kfm., Ansbach. vis-à-vis dem Centralbahnh. 
Salomonski, Kfm., Berlin. Rudolf, Major u. Regim.⸗ 
Tintner, Kfm., n. Fr., Berlin. Command., Grottkau. 


David, Kfm., Berlin. Arretz, Oberſt, Oels. 


8 
brunn. 
Leipe. 


Fr. Bergrath Schnackenberg, 
n. Fam., Malapane. 
Frl. Eiſenhardt, Danzig. 
Wehner, Landgerichts ⸗Prä⸗ 
ſident, Ratibor. 
Conzen, Hauptm., Grottkau. 
Roche, Oberſt, Wien. 
Boͤhniſch, Oberamtmann, 
Leobſchüͤtz. 
Dr. Pollack, Reg Rath, 
Danzig. 
Streiz, Grundbeſitzer, n. 
Fam. Oſtaftika. 
Hilgendorf, Grundbeſitzer, 
Oſtaftika. 
Klein, Director, Kattowitz. 
Löwenthal, Kfm., Brieg. 
Sternfeld, Kfm., Berlin. 
Altmann, Kfm., Berlin. 
Dr. Zwaleck, Arzt, Hultſchin. 
Fuhrberg, Tarnowitz. 
Karger, Kfm., Gleiwitz. 
Hübert, Kfm., Warſchau. 
Tietje, Profeſſor, Berlin, 
Stern, Kfm., Cognac. 
Bradetzki, Ing., n. Gem. 
Pra 
Meier, Referendar, Kaliber, 
Hötelz. deutschen Hause, 
Albrechisſtr. Nr. 22, 
Geisler, Lieut. u. Referendar, 
Hirſchberg. 
Hanfel, Gymn.⸗Dir., Sagan. 
Familie Defig, Sagan. 
Frau Rgb. Görlitz n. Tocht., 
Althammer. 
Dr. Kriebel, Ratibor. 
Bergel, Chemiker, 

Homburg a. d. H. 
Schultze, Kfm., Chemnitz. 
Steindorf, Kfm., Leipzig. 
Knobel Kfm., Dresden. 
Dutlinger, Kfm., Lahr. 
Franke, Kfm., Dresden. 
Sachs, Kfm., Berlin. 

Meier, Kfm., Berlin. 


Vorowick, Privatier, n. Ge-] Dr. v. Reckowski, Rtgtsb., Sigl, Kfm., Wien. 


mahlin, Goͤrbersdorf. 


heut. Cours. voriger Cours, 


Amsterd. 100 Fl. 2½ 169,50 B Henckel'sche | d : = 
3 6. do. 1% 1168.60 6 Part.-Obligst . 43½ 986 Oberschl. Lit. H.|4 103,60 G 103,75 B 
ALondonI L.Strl. 2 KS. 20.41 bad ee 000 8 Sue do. 1874 .....4 103.60 6 103,75 b Breslau, 19. April, 


103,60 6 do. 1879 1½ 106,20 bzB 106 20 bz 


5 o. do 2 3 M.| 20,825 B Laurahütte-Obl.| 4½ 101,00 B 101,00 B b . . 

* ! k. 81,15 b j N ’ do. 1880 ... .|t [103,65 B 103.75 bz in 
0 — ox. 8. Zb. ½ Üꝗ— ah nöchet er 
53 Petersburg 6 [KS. — Ausländische Fonds, do. Neiste - 2r.|4 — = öchst, 8 4 
Wersch. 1008. R. 6 [Kk 8. 199,60 0 OestGold-Rentel4 | 92,70 B 92,75 B Oels- Gnes. Prior4½  — — a „ 
Wien 100 Fl. . 4 ES. 161,50 ba do. Slb.-R. J J. 4¼ 68,45 bz 68,90 bag R.-Oder-Ufer . 4 103,50 0 103 75 B r 
a 10. do. 4 je M. 160,30 6 42 an 755 as en B 69,10 G do. do. 4 [10425 B 104,25 B Rog > selber. 15 70. 15 10 
ö - 0. -R. F. { m 1 — Kkogg enn 2 3 10 
Inländische Fends. do. Mal- No b. rt > 60 a 2 Ausländische Elsenbabn-Aotlen und Prisritäten, | Gerste. 13 w 13 40 
heut. Cours. voriger Cours. do, do, 5 — ui 2[Carl-Ludw.-B. 4 6,47 — ER Hafer 1 80 + 60 
106,00 @ 106,15 B do. Loose 1860/5 117,00 8 117.30 0 &jLombarden — 4 = — Erbsen .. . — 15 50 


17. 
6 


82,6560 ba | 83,25 bz 2 [Oest. Franz. Stb. 4 


105,35 bz 105,30 0 bzB | Ung Gold-Renteſa 
76,25 B 76,60 B 


101,50 B 101,35 G do. Pap.-Rente)5 


Bank-Actien. 


n. Gem., Bofen. | Quiel, Lehrer, Berlin. 


Preise der Gerantisn. 
Kostsetzuugen det städtischen Markt-Leputution. 


mittlero gering Waare. 
FF ͤ ne Fin 
höchst. niedr. höchst niedr,. 


a 
11 7 
14 30 
12 80 
12 30 
13 20 
15 — 


W N 
1 80 1 3 1 85 
14 10 13 70 13 50 


12 50 12 30 11 90 
1199 11 50 11 10 
12 90 12 60 12 40 
14 — 13 — 12 — 


. Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter C0 0090,10 M, 


i [Amtlicher Producten-Börs en- 
Bericht.] Roggen (per 1000 Kilogr.) fest, gek. — tr. 


— April 133,00 Gd., April- 


Mai 133,00 Gd., Mai-‚Juni 133,00 Gd., Juni-Juli 135,50 bez., 


gek. — Centner, per April 


„00 Br., Mai-Juni 136,00 Br., Juni- 


Rüböl (per 100 Kilogr.) geschäftslos, gek, — Centner, 


Spiritus (per 100 Liter à 1000) fest, gek. 10 C00 Liter, 


abgelaufene Kündigungscheine —, April 33,20 bez. und Gd. 
April-Mai 33,20 bez. und Gd., Mai-Juni 34,00 Gd., Juni-Jull 
35,00 Gd., Juli-August 36,00 Br. un! 6. August-Soptember 


r. und Gd, 


Die Börsen-Commissien, 


Spiritus-Kündigungspreis für den 19. April: 33,20 Mark. 


19. April. | 17. April. 


et 8 Breslau, 19 April. 
®t.-Schnldsch. . 3 109,80 0 "a0. Pier dur: 8 0 EEE LT RE BE t 
5 3% 1 65 Poln. Liq.-Pfab.4 | 56,60 bzB 56,90 bn fr 5 u 6 100,35840 bz 100,15 bz abgelaufene Kündigungsscheino 
re8,Pr, . 5 3 SID. Reichsbank. - 2 
Zl. al 3% 408 ö |5 10850 0 110100 5 |Jali-Augnst 137,00 Bi. Septamber.Obiober 1380 CH, 
MY . o. Bodenered. 2 2 afer (per 100 i 
a en ee 841800 * See Credit. 4 9% — N 185,00 Br., April Ma 138% 
. 2 9 4 E i 
5 n. 99.00 bad 0 * 5 an 8 98,40 B kl. 8,50 98,80 bz Fremde Yaluten, 8 
een 5 M N . >>, 77 Oest. W. 100 Fl. ..|161,75885 ba [161,85 bz loco in i Er i 
101,10 10 io si 75 B 520 B Le 20010 > 201.25 bs April. 9 & 5000 Kilogr. —, per April 44,50 Br., 
Ba ne ine One 106.00 b 0920 B n 
do. do. en 5 er 5 4 | 3,00 b 
0 do Lit. 4 do-amort.Renie)b | 96,0 50 fa. 9610 DaB „ 
00.6: er 270 a 2 2 3 2 1 ihn 5 — >; 37,00 Br. und Gd., September-October 37,60 
Serb. Goldrentels | 80,60 B Me e 2 = e 
Zerb. Hxp.-Obl. 5 — — do. Spr.-A.- G. 4 8 — = Käntiigungspreise für den 20. April: 
Ausländische Elsenbahn-Stamm-Actien and do. Börsen-Acu|4 | 6 2 57 "Roggen 133,00, Hafer 135.00 Nabe 44.50 U. 
4 Stamm-Prioritäts-Aotlen. do. Wagenb.-G.|4 | 84; 7 109,00 0 gs] 
do. Posener 5 Br. erte, 5 13 66,00 B | 66,00 @ ee 4 - 32,60 B 32,65 bz 
. rtin. - 4 7,25 B 7,50 B mansd. A.-G. 7 = . April. 
deb. [31% Lab Bach E.! 2% 675 Jo Risenb. Bd, ! 1 | 30.00 bad | 30,00 0 REER 
a andsch. (3 Mainz-Ludwgah| 4 — Kornzucker Basis 96 pÜt........ 


Grosch. Cement/4 m 


; 92,60 6 92,50 0 Oppeln. Cementſ4 49% 
Isiäadisohe u. ausländleche Hypetbeken-Pfandhriefa, Marienb.-Mlxk. 4 — — 
SBchl.Bod.-Cred. inländisohe 


Schl. Feuervers. fr. 30 | 1510 B 1510 B 


* Rendement Basis 88 pCt. 
Nachproducte Basis 75 pCt. 


22,60—22,2022,60—22,20 
21,60-—21,30 | 21,69 —21,30 
19,30—18,50 | 19,30—— 18,50 


ta-Ubiigatlenen, do. Leb.-V 1 

5 12. A 100% 101, 70 ba 101,70 B Freiburger .... 4 102,75 @ 0.Leb.-V.-A.Gjfr. | 4% re - Brod-Raffinade fili. 28,00 28,00 
40. do. 1. 4110/41, 1109.90 B 110,00 B do. B. F. F. G. 1 10300 C 4. Leinenud. 1 372775 8 12750 ß [Brod-Rafinnde ff . 323 2750 
Ado. do. z. à 100% 104, 00/0 104,00 etw. ba do. H. J... 4 103,60 @ 28. inkh, ran % BIER, ’ ' ] @em. Raffinade III. 27,00—26,00 | 27,00 2600 
0. Communal. 4 107,0 B 101,40 8 do. Lit. K. 4 103,60 G a KB al 6 Tr Rx . 25,50 25,50 
Fr. Cnt.-B.-Crd. do. 18765 103,80 @ 455 92 75 u 1 52 5 2 Zr Tendenz am 19, April: Rohzucker fest, Raflinirte unver- 
a — Wen 5 110860 8 103,85 b 811. (V. en- Fab.) ( 4 5 3275 92% Andere 
= -Ordt. -Warsch. Pr. — = „el. Pub: — 

0% — — Oberer. Lick. 34, 99 90 @ b 

400. de. Bor. IV 1314 — — de. D... .. 4 103,45 B 103,40 8 W 77 2 
40. do. ger. V. 3½ | — = do. 1873..... 4 103,45 B 103.49 0 - (abg.) 

ee 97,40 B 2 a do. A 4 108,45 5 103,49 @ 
eb. Obiſs 102.00 ba 102, o. Lit. F.... 4 03,60 103,75 B | 
anrsmkh.-Obl.|5 100,25 @ 100,0 0 do. Lit. G... 4 [103,60 6 103,75 B Bank-Discont 3 pOt. Lombard-Zinsfuss 4 pCt. 
m . EN 


— 


— — N 
Verantwortlich; F. d, politischen u, allgemeinen Thols J,Socklos; f. d. Feuilleton; Karl Vollrath; f. d. Inserstentheil: Oscar Moltzeor; zummtlich in Breslau. Drack von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


a, 
. 


